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Zeitschrift für olderrvuraische Gemeinde - und Landes - Knterefsen.
Oldenburg, Zomitag , 30. August 1908. XXXXIl. Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.

Neueste NsGriGten unü letzte
vepeseben.

Die Engländer verdächtigen die Deutschen der Spionage.
London , 29 . Aug. Aus Shields wird telegraphiert , daß dort

das Erscheinen eines deutschen Torpedoboots
während der englischen Flottenmanöver großes
Aufsehen erregt hat . Das Manöver bestand in dem Ueber-
fall des Hafens durch ein feindliches Geschwader: ein als Kauf¬
fahrer markiertes Torpedoboot gelaugte vorgestern nacht in die
Nähe des Hafens, wurde jedoch erkannt und mit einer heftigen
Kanonade empfangen; der Angriff des Geschwaders wurde wäh¬
rend des Tages zurückgezogen . Das Manöver wurde mit großer
Heimlichkeit unternommen und dauerte 48 Stunden . Gestern
abend traf das deutsche Torpedoboot ein und verankerte an der
Boje . Es wurde natürlich behauptet, das deutsche Torpedoboot
sei erschienen, um das Manöver zu verfolgen.

London , 29 . Aug. Bezüglich der englischen Kommentare,
die cm das Erscheinen des deutschen Torpedobootes im Hafen von
Tyne während der englischen Flottenmanöver geknüpft werden,
erklärt der deutsche Konsul von Southampton , daß der Vorgang
auf einen Zufall zurückzuführen ist . Das Torpedoboot war
beauftragt , die Fischerei an der Ostküste zu bewachen . Es erlitt
eine Beschädigung am Wasserbehälter und lief in den englischen
Hafen, ohne von dem Manöver Kenntnis zu haben. Die deut¬
schen Offiziere erklärten den britischen Offizieren, die an Bord
des Torpedoboots erschienen , den Sachverhalt und sprachen ihr
Bedauern über den Zwischenfall aus . Da die
Ausbesserung schnell vor sich geht, dürfte das Torpedoboot am
Montag wieder abfahren.

Marokko.
Karlsruhe, 29 . Aug. Zn der Marokkofrage schreibt die

Süddeutsche Reichskorrespondenz: Die Frage ist nicht mehr, ob
Mulah Hafid anerkannt wird, sondern unter welchem
Vorbehalt . Solche Vorbehalte werden insbesondere von Frank¬
reich und Spanien zu erwarten sein, und man wird sie prüfen
müssen. Mulah Hafid hat diese Einwendungen mit seiner Er¬
klärung in Einklang zu bringen versucht , bei deren Annahme
die Mächte auf ihr eigenes Urteil nicht werden verzichtenmüssen.
Man begegnet immer wieder Wendungen in französischen Blät¬
tern , als seien Frankreich und Spanien von den übrigen Unter¬
zeichnern der Algeciras-Akte beauftragt, im Namen aller an¬
deren Mächte die Anerkennung Mulah Hafids vorzunehmen.
Ein solches Mandat ist nicht erteilt und steht auch nicht in
Aussicht.

Paris , 29 . Aug. Nach Blätterm -eldungen ist gestern in den
Moscheen von Tanger zum erstenmale für den Sultan
Mulay Hafid gebetet worden.

Schücking.
Schleswig , 29 . Aug. Bürgermeister Plewka wurde gestern

nachmittag , den „Schleswigschen Nachrichten" zufolge, tele-
graphisch zum Minister des Innern nach Ber-

berufen. Man vermutet, daß der Minister sich über die
Mare Schücking -Plewka direkt informieren will.

Der große Preis von Baden-Badem
Baden -Baden, 29 . Aug. Heute wurde der große Preis von

Baden-Baden ausgesuchten. Erster Preis Goldpokal des Groß-
derzogz von Baden und 50 000 F .. Erster Herrn v . Wein-
nergs Juchshengst „Faust "

, Zweiter Veil-Picards dun¬
kelbrauner Hengst „Val Sigon "

, Dritter Ephaisis Stute „Des-arabin " Vierter Königliches Hauptgestüt Grabitz „ Anklang"
. Es

befen nur vier Pferde . Das Rennen wurde im Schritt ge¬
wonnen. Tot . 15 : 10, Platz 11 : 10.

— . Für Zeppelin.
Stuttgart, 29 . Aug. Der deutsche Kronprinz und die Kron-

p wzessin stifteten für den Zeppelinfonds 5000
^Stuttgart . 29 . Aug. Unter dem Vorsitz des Erbprinzen zu

Menlohe-Langenbnrg fand hier heute nachmittag eine Sitzung
^ Zentralkomitees für Veranstaltung einer Sammlung einer
^ .uualspende für den Grafen Zeppelin statt. Es wurde mit-

d ?« u baß in Württemberg bis jetzt 600 000 F . gesammelt wor-n sinh. dem ganzen Deutschen Reich sind bei der allge-
Ami ^ ritenanstalt Z400000 Mark eingegangen.
Seschl ss

^ ptember wird für Württemberg die Sammlung

< Liebestragödie.
i, / oromberg. 29 . Aug. Heute morgen wurde der Oberleutnant
L « c?

dom 14 . Infanterie -Regiment in seiner Wohnung e r -
aufgefunden. Neben ihm lag, wie die „ Ostdeutsche
berichtet, gleichfalls tot seine Geliebte, die ehemalige

kauferm Martha Eichgrün, die sich vergiftet hatte.
cs»» - Selbstmord . .

räi'i? , ^ ünde , 29 . Aug. Die Gattin des Oberlcmdesgerichts-
imm ^ Hübner Gosen ) entfernte sich heute nacht in
r>H Schwermntsanfall ans ihrer Wohnung in Bansin . Heute

wurde sie in der Ostsee tot aufgefunden.
Sittlichkeitsverbrechen. .

wromt 29. AM , Der Schiffer Groß rn einem Nach-
i gestern wegen Sittlichker tsv e r -

^ k S, üa-s er üL2>6N IM dl>n -̂1

Jahren verübt hatte , zu 4 Jahren Zuchthaus und 10 Iah - ,
ren Ehrverlust verurteilt . Die Sache erregt insofern be- >
sonderes Aufsehen , als Groß vor 20 Jahren wegen Raub¬
mordes zum Tode verurteilt wurde , dann aber zu lebens¬
länglichem Zuchthaus begnadigt war und vor 2 Jahren
freigelassen wurde . Als er das Sittlichkeits -Verbrechen aus¬
führte , stand er kurz vor seiner Verheiratung . Der Ver¬
urteilte hat sich heute früh im- 'Gefängnis durch Erhängendas Leben genommen.

Ein englischer Dampfer gesunken.
Tokio , 28 . Aug. Nach einer hier .eingetroffenen Nachricht

ist der englische Dampfer Dunearn während eines Taifuns
Lei der Insel Kiuschiu unt ergegangen. Von. der 53köpfigen
Besatzung sollen nur zwei gerettet sein.

Unwetternachrichten.
Santa Fee, 29. Aug . Ein WoIkenbruch ist über

Mexiko ni -ederg-egangen und richtete furchtbare Verheerun¬
gen an . Zahlreiche Häuser sind eingestürzt . 10 Personen
sind ums Leben gekommen.

Newhork, 29 . Aug. In Folsom sNeu-Mexiko) sind 15 Per¬
sonen im Cimmaronfluß während eines Wolkenbruches -er¬
trunken. Eine Anzahl Wohnhäuser wurde fortgeschw -emmt.
Bei Trinidad (Colorado) sind weite Gegenden überschwemmt.
12 Eisenbahnbrücken wurden zerstört.

Augusta (Georgia ) , 29 . Aug. Die Folgen des Hochwassers
des Savannah sind unterschätzt worden. Bis jetzt sind 20
Leichen geborgen. Der Kapitän eines Flußdampfers berichtet,
er habe im Flusse 25 Leichen, meist von Negern , treibend ge¬
sehen . Viele Baumwollspinnereien sind beschädigt worden.

Ncwyork, 29 . Aug. Nach hierher gelangten Meldungen be¬
trägt der durch dieUeberschwemmung in Nord- und
Süd -Karolina angerichtete Schaden 2 )b Millionen Dollars.

Kleine Depeschen.
Berlin , 29 . Aug. Der Entwurf der neuen Straf¬

prozeßordnung ist heute veröffentlicht worden.
Berlin , 29 . Ang. In Großlichterfelde wurde der Haupt¬

mann S . vom Art .-Regt . in Metz , der seit längerer Zeit hier
wohnt, wegen unerlaubten Entfernens vom Heer und wegen
Verdachts der Unterschlagung verhaftet und ins Unter¬
suchungsgefängnis nach Tempelhof gebracht.

Erfurt , 29. Aug . Feuerwerksleutnant Schwarz
wurde vom Oberkrieg -sgeri -cht wegen Unterschlagung
und Urkundenfälschung zn zwei Monaten Ge¬
fängnis und Ausstoßung aus dem Osfiz -iersra -ng verurteilt.

Mannheim , 29 . Aug. Die Höhe der Unterschlagungen
des Gemeindedirektors Joachim in Heddesheim werden jetzt auf
128000 -tk angenommen. Er wurde gestern abend in das Unter¬
suchungsgefängnis Mannheim abgesührt.

Gernrode a. Harz , 29 . Aug. Der Bahnhofsvorsteher Küster
ist ' seit Dienstag abend verschwunden. An dem Tage
wurde plötzlich eine Kassenrsvision vorgenommen, wobei sich ein
bedeutender Fehlbetrag ergab.

Medebach, Kr . Briton , 29 . Aug. Durch eine Feuers-
brunst wurden hier 14 Häuser mit sämtlichen Erntevorräten
vernichtet. Unter den Einwohnern herrscht große Not.

Paris , 29. Aug . Ein aus Toulouse ko-mmen -der ErlZug
stieß gestern abend mit einem Güterzng am - Eingänge des
Bahnhofes von Benzens zusammen . Ein Arbeiter wurde
hierbei getötet, 12 weitere verletzt, darunter meh¬
rere schwer.

Konstantinopel, 29 . Ang. Der König von Italien hat 25 000
Franks den Abgebrannten von Konstantinopel
überwiesen. _

Ku§ ärm Srohherxogtum»
» er Nachdruck unser » unt Korrespondenz,eichen »ersehenen OriginalbertL«
iS nur mit genau » Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bern »»!

aber lokale Vorkommnisse sind der Redaktion st- ts willkommen.
Oldenburg, 30 . August.

* Militärische Personalien , v. Bylburg, Ober¬
leutnant im Telegraphen -Bataillon in Karlsruhe (Baden ),
früher im Old . Jnf . - Regt . Nr . 91 , wird am 1 . Oktober d . I.

zu der Militärtechnischen Akademie — Stufe I der Abtei¬
lung für das Verkehrswesen — in Berlin einberufen.* Militär -Beamtenpersonalien , von Wahlde, Ober¬
veterinär der Landwehr 2 . Aufgebots im Landwehrbezirk I
Oldenburg , ist der Abschied bewilligt worden.

* Rückbeförderung der berittenen Truppen aus dem
Manövergelände mit der Eisenbahn . Auf Anordnung des
kommandierenden Generals des 10. Armeekorps , General
der Infanterie v. Loewenfeld, werden in diesem Jahre
zum erstenmale einige Regimenter der berittenen Truppen
(Artillerie und Kavallerie ) nach beendeten Herbstübungen
mit der Eisenbahn in ihre Garnisonen zurückbefördert . Un¬
ter diesen befinden sich sowohl das Qstfries . Feldart . -Regt Nr.
62 als auch das Old . Drag .-Regt . Nr . 19. Das Verladen die¬
ser Truppenteile findet am Spätnachmittage des 19. Sep¬
tember in oder bei Braunschweig statt , die Ankunft in den
Garnisonen Oldenburg und Osnabrück erfolgt am 20. Sep¬
tember vormittags . Die Rückbeförderung mit der Eisen¬
bahn bietet den berittenen Regimentern manche Vorteile , vor
allem aber kann die Entlassung der ausgedienten Mann¬
schaften früher wie sonst erfolgen.

* Riesenphotographien aus dem Besitz des .Großherzogs

sind augenblicklich im Schaufenster derFischbeckschenHof-ku n sth a nd ln n g am Damm ausgestellt, zumeist Gigantenaus dem amerikanischen Urwalde, die das Nosemitetal so welt¬
berühmt machen . Es sind Wellingtonia-Stämme , die der Volks¬
mund ihrer außerordentlichen Größe und Dicke wegen mit be¬
sonderen Namen belegt hat : General Sherman , Wowona,Great Monarch u. a. m . Die amerikanische Photographie hatdarin eine seltene Höhe erreicht. Ein ausgehöhlter Baum zeigtin der Aufnahme die völlig ausgehöhlte Wurzel, durch die eine
vollbesetzte Mailcoach hindurchfährt. Zweimal ist der gefallene
„Monarch" ausgenommen, und die endlose Zahl von Leuten,mit Pferden , die längs des Stammes aufgestellt sind, gibt den
Maßstab ab für die Länge dieses Riesenstammes. Auch ans ihm
zieht eine Reihe von Gespannen dahin, die eine ganz sichere
Fahrbahn auf seinem Rücken finden müssen . Wundervoll ist auch
die Photographie eines Stückes Urwald, des Redwood-Foorst.
Wie winzig erscheint der Mensch in der Mitte dieser Giganten!
Dann sieht man auch eine Aufnahme des wieder aufgebanten
San Franciscos , dessen schnelle Erneuerung so recht die ameri¬
kanische Tatkraft und Unternehmungslust illustriert . Die Sicht
wurde ans dem „ Ballon captif" ausgenommen und zeigt auch
die amerikanischeFlotte in der Bucht vor der Stadt . — Uebri«
gens hat auch unser Schloßgarten eine Wellingtons aus¬
zuweisen , und zwar auf dem Platz zwischen den Gewächshäusern.* Die neueste Aufnahme des Großherzogs ist im Schaufenster
der Hofphotographin Anna Fei ln er am Damm ansgestellt.* An dem vor einigen Tagen stattgefundenen 100jährigen
Jubiläum des 2. Schles. Jäger -Bat . Nr . 6 in Oels nahm Haupt¬
mann v . Webern, Chef der 1 . Komp. Old . Jnf .-Regts . Nr . 91,der vorher dem Bataillon angehört hat , teil. Der Kommandeur
des Bataillons , Oberstleutnant v . Gontard, vordem Komman¬
deur des 1 . Bataillons unserer 91er, verlas vor dem in Parade
stehenden Bataillon eine Kaiserliche Kabinettsordre , worin der
oberste Kriegsherr dem Bataillon die Glückwünsche und den
Dank für die guten Dienste ausgesprochenhat . Zugleich- hat der
Kaiser dem Bataillon die Säkularbänder verliehen, während der
Kronprinz dem Offizierkorps einen innen vergoldeten Becher in
Gestalt eines mächtigen silbernen Keilerkopfes übersandte.* Die Vertraucnsmännerversammlung der freisinnigen Par.
teien Oldenburgs und Ostfrieslands wegen der Wahl eines
Parteisekretärs hat den Verlauf genommen, daß mit
einer geeigneten Persönlichkeit Verhandlungen angeknüpft wer¬
den sollen, die jedenfalls zn einem baldigen gesicherten Ergebnis
führen werden.

Vorsicht. Die Hafenerweiterungsarbeiten am Stau
lassen einen Erdrutsch von der Straße her nach dem Hunte¬
bett nicht unwahrscheinlich erscheinen, namentlich augenblick¬
lich nicht, da dort umfangreiche Arbeiten mit der Ramme
ausgeführt werden . Ein solcher Rutsch könnte aber sehr ge-
fahrdrohend werden für die benachbarten Häuser . Infolge¬
dessen ist seitens der Polizeibehörde umfangreichste Vorsicht
getroffen . Es sind in der Nähe der Rammarbeiten tagsüber
ununterbrochen Schutzleute postiert , die das Halten von Wa¬
gen verhüten und für schwerbelastete Fuhrwerke die Anwei¬
sung erteilen , daß dieselben möglichst weit die Nordseite der
Straße benutzen und nicht dem Hunteufer zu nahe kom¬
men . Wenn die Gefahr auch nur sehr unbedeutend ist, so ist
die behördliche Vorsicht doch immerhin zu loben.* Eine Einfriedigung erhält augenblicklich der Linden¬
hofsgarten , der feit Monaten wüst und uneingehegt dalag
Zeit wurde es auch ! Der Garten ist bekanntlich in Bauareal
umgewandelt.* Gesetzblatt Band 36 Stück 65 der Gesetzsammlung ist
ausgegeben , enthaltend : Verordnung für das Herzogtum
Oldenburg vom 13. August 1908, betreffend Enteignung zur
Erweiterung der Hafenanstalt in Großensiel . — Bekannt¬
machung der Staatsministeriums von 21. August 1908, be¬
treffend Aenderung der Postordnung vom 20 . März 1900. - -
Berichtigung.* Der 15. Deutsche Sängertag ist auf den 11. und 12
September d . I . nach dem Hotel Bristol in Berlin einbe¬
rufen . Die beiden , je vormittags 9 Uhr beginnenden Sitzun¬
gen werden sich mit wichtigen , die gesamte deutsche Sänger¬
welt interessierenden Fragen zu befassen haben . Bei der Be¬
ratung über die neuen Satzungen wird u . a . die in der Sän¬
gerpresse heiß umstrittene Frage des „Lehrer - Sänger¬
bundes" angeschnitten werden . Die in Lehrerkreisen aus¬
gesprochene Absicht, die Lehrergesangvereine Deutschlands in
einem eigenen Bunde zusammenzufassen und diesen dem
Deutschen Sängerbünde anzuschließen , hat lebhaften Wider¬
spruch gefunden , weil eine solche Gründung den Tendenzendes Deutschen Sängerbundes widersprechen würde und auchden Satzungen , nach denen die dem Deutschen Sängerbündebeitretenden Verbände „ landschaftlich geschlossen " sein müs-sen. Die Geister sind in der Debatte über diese Fragen be¬
reits hart aufeinandergeplatzt , und besonders Ritter von
Schmeidel -Nürnberg und Wohlgemuth -Leipzig sind scharf
gegen die Sonderbündele : eines Teiles der Lehrersänger zuFelde gezogen. Der Berliner Lehrergesangverein , der jetzige
Träger des Kaiserpreises , steht mit an der Spitze der Bewe-
gung für den Lehrer -Sängerbund , während zahlreiche andere
Lehrergesangveceme be, chren jetzigen Gauverbänden bleibenwollen . Die Umarbeitung des Liederbuches des Deutschen
Sängerbundes , die Gewährung eines Zuschusses von 47 000Mark zu dem Defizit des Breslauer Sänoerfestes und die



? ^ 0

Verhandlungen mit der Anstalt für musikalisches Auffüh¬
rungsrecht in Berlin bilden fernere wichtige Punkte der um-
fangreichen Tagesordnung . Zum Deutschen Sängertage ent¬
sendet jeder dem Deutschen Sängerbünde angehörende Ver¬
band für je 1000 seiner Mitglieder einen Abgeordneten.

X . Wochenmarkt . Das Angebot an Lebensmitteln aller
Art war auch am gestrigen Markttage wieder außerordentlich
groß . Den Hauptanziehungspunkt bildeten , wie dies Sonn¬
abends immer der Fall ist, die Fleisch- und Wurstverkaufer.
Rindfleisch zu Suppe kostete 80 Z , zum Braten 00 -F brs
1,10 Schweinefleisch 65—76 Z . Der Preis für Kalb - und
Hammelfleisch schwankte zwischen 65—85 I , für die Keule
wurden sogar 90 gefordert . Frischer Speck kostete 60 brs
65 Z , geräuchert 70—80 L , Schinken , frisch. 66 F , geräuchert
1 -F , im Anschnitt 1,30—1,50 -E. Wurstwaren wurden m
verschiedenen Preislagen angeboten . Geschlachtetes Haus¬
geflügel war in guter Auswahl und zu angemessenen Prei¬
sen zu haben . Jungs Hähnchen wurden je nach Qualität für
50 I bis 1 verkauft . Der Gemüsemarkt bot eme rerche
Fülle in Lebensmitteln aller Art . Der Preis für Bohnen
war wenig verändert . Gurken in jeder Größe wurden m
allen Preislagen feilgeboten . Kopfkohl wurde in allen
Sorten billig verkauft . Kartoffeln kosteten durchschnrttlich
1 der Scheffel , Pilze 15—20 I . Vereinzelt wurden auch
Champignons angeboten . Aepfel und Birnen waren schon von
1 ^ an pro Scheffel zu haben . Pflaumen kosteten 15 I das

R . Kirchliche Nachrichten . Ohne Wahl wegen Mangels
an Bewerbern ist zum Pfarrer in Ganderkesse der
Pfarrer Ramsauer in Goldenstedt und zum Pfarrer in
Neuenburgder kürzlich von Ganderkesee nach Osternburg
versetzte Hilfsprediger Stöver ernannt . — Der prov.
Hilfsprediger Bult mann ist von Osternburg nach Gan¬
derkesee versetzt. — Um die Pfarrstelle in Schweiburg
sind keine Bewerber aufgetreten . — Die am 8 . Juni d . I . in
Osternburg verstorbene Witwe des Magazinarbeiters Her¬
mann Sillje, Anna geb. Brüggemann , hat der kirchlichen
Armenpflege zu Osternburg unter näheren Bestimmungen
ein Kapital von 300 ^ vermacht . — Die Pfarrstelle zu
Goldenstedt ist zum 8. Oktober d . I . zur Bewerbung
ausgeschrieben.

* Hude , 28. Aug . In der verflossenen Nacht wurde , wie
das „D . Krbl .

" schreibt, hier auf zwei Stellen eingebrochen,
und zwar bei Gastwirt Seen und bei Gastwirt Seetzen.
In beiden Fällen wurde der Einstieg durch ein eingedrück¬
tes Fenster bewerkstelligt . Bei Herrn Seen wurde die Tre¬
senkasse erbrochen , in welcher sich nur Pfennige und Brief¬
marken befanden , im ganzen etwa im Werte von 1,50—2 -F.
Bei Herrn Seetzen wurde die Registrierkasse fortgetragen
und auf dem benachbarten Holzplatz erbrochen , aber auch hier
fielen den Dieben nur 2—3 an Pfennigen und Briefmar¬
ken in die Hände . Der Verdacht fällt auf zwei Handwerks¬
burschen, welche sich gestern längere Zeit hier im Orte auf¬
hielten . — Ein Arbeiter , welcher auf der hiesigen Gipsstein¬
fabrik beschäftigt war , beging heute nachmittag einen
Selb st Mordversuch. Der Schuß ging glücklicherweise
fehl , drang aber noch in die linke Brustseite ein . Was den
etwa 19jährigen Mann zu der Tat getrieben hat , ist noch
nicht bekannt.

* Oldenbrok, 29 . Aug. Landmann August Rüther Hier¬
selbst kaufte durch Vermittelung des Lübecker Jmmob -ilien-
Bureaus Paetow u . Stührner den fast abgabenfreien, 82lü Hekt.
großen , arrondierten Hof des Herrn O . Peters in Collow
bei Schwarzenbek i . Llg., inkl. Ernte und Inventar für 56 000
Mark . Die Uebergabe erfolgt sofort.

i . Varel , 28. Aug . Das gestern abend im Kaffee¬
haus stattgefundene Konzert mit Schlachtenpotpourri
von Saro war sehr stark besucht, es hatten sich etwa 450 Per¬
sonen zusammen gefunden . Die Leistungen der Kapelle des
2. Seebataillons unter der Leitung des Kaiserl . Musikdiri¬
genten R . Rothe fanden , wie stets , großen Beifall . Das in
Verbindung mit dem Schlachtenpotpourri abgebrannte
Brillantfeuerwerk machte einen großen Eindruck . Das fol¬
gende Tanzkränzchen hielt die auch vom Lande in weitem
Umkreise herbsigeeilten Konzertbesucher noch recht lange bei¬
sammen.

s . Brake , 27. Aug . Augekommen sind gestern der
deutsche Dampfer „Franz Horn " und heute der norwegische
Dampfer „ Balder "

. Beide bringen Holz für hiesige Firmen
und löschen ihre Ladungen im Kaiferhafen . Am Pier wer¬
den in nächster Zeit mehrere Getreidedampfer erwartet . —
In der letzten Notiz sollte es nicht Heuernte , sondern Neu-
ernte heißen.

Horumersiel , 28. Aug . Im November wird Ge¬
meindevorsteher Anton Onnen zu Minsen sein 2 6 jähri°
ges Jubiläum als Gemeindevorsteher begehen können.
Der hiesige Kriegerverein hat ihm deshalb eine besondere
Ehrung zugedacht.^ Ovelgönne , 30. Aug . Die Haupteberkörun¬
gen fanden Mittwoch , den 26 . August , vormittags , für die
Gemeinden Stadt Braks , Golzwarden und Ovelgönne und
Freitag , den 28. August , vormittags , für die Gemeinden
Rodenkirchen , Schwei und Amt Brake bei Röfers Gasthaufe
Hierselbst, am letztgenannten Lage die Prämiierung der zu
Prämien ausgesetzten Tiere statt . Das Resultat war fol¬
gendes : n) Mittwoch , den 26. August : Es wurden vorgeführt
im ganzen 27 Eber . Hiervon wurden angekört : Eber , 6 Mo¬
nate alt , des Friedrich Ritter , Strückhausermoor (mehrstim¬
mig ) : Eber , 6 Monate alt , des Joh . Haase , Strückhauser-
Altendorf (mehrst . ) ; Eber , 6^ Monate alt , desselben (ein¬
stimmig ) ; Eber , 6 Monate alt , des Friedrich Mönnich,
Strückhausen (einstimmig ) ; Eber , 6 Monate alt , des August
Holste,Schmalenfleth (mehrstimmig ) ; Eber , 6 Monate alt,
des W . Haase , Strückhausen (einstimmig ) ; Eber , 7 Monate
alt , des Anton Folkens , Hammelwardermoor (einstimmig ) ;
Eber , 7 Monate alt , desselben (mehrstimmig ) ; Eber , 6 Mo¬
nate alt , des H . Spark , Golzwarden (einstimmig ) : Eber , 6
Monate alt , des August Meyer , Strückhauser -Neustadt
(mehrstimmig ) ; Eber , 6 Monate alt , des Heinrich Klöpping,
Ovelgönne (mehrstimmig ) ; Eber , 6 Monate alt , desselben
(mehrstimmig ) ; Eber , 7 Monate alt , des Carl Höpken,
Strückhauser - Neustadt (mehrstimmig ) ; Eber , 7 Monate alt,
desselben (mehrstimmig ) : Eber , 6

'
Monate alt , des Will ) .

Donibrowe , Rüdershausen (mehrstimmig ) ; Eber , 6 Monate
alt , des Neinh . Graßhoff, Hammelwardermoor-Sandfeld
(mehrstimmig ) : Eber , 6 Monate alt , desselben (mehrstim¬
mig ) ; Eber , 6 Monate alt , des H. Frerichs , Frieschenmoor
( mehrstimmig ) . Zurückgesetzt wurden zwei Eber des Joh.
Beckhusen, Strückhauser -Neustadt . Abgekört wurden : Eber
des B . Thümler , Harriersande ; Joh . Haase , Strückhauser-
Altendorf ; desselben ; W . Haase , Strückhausen ; Ant . Folkens,
Hammelwardermoop; H. Spark. Golzwarden; G, Zrerichs .-

Frieschenmoor . Zur Prämienkonkurrenz wurden äusge-
setzt : Eber des Joh . Haase , Strückhausen -Mendorf ; Frie¬
drich Mönnich , Strückhausen ; W . Haase , Struck-
Hausen ; A. Folkens , Hammelwardermoor und H.
Spark , Golzwarden , d) Freitag , den 28 . August.
Es wurden vorgeführt 22 Eber . Hiervon wurden angekort:
Eber , 6 Monate alt , des L- Schumacher , Alse (einstimmig ) ;
2 Eber , 6 Monate alt , desselben (mehrstimmig ) ; 2 Eber , 6
Monate alt , des Ant . Ramien , Sürwürden (mehrstimmig ) ;
Eber , 6 Monate alt , desselben (einstimmig ) ; Eber , 6 Monate
alt , des W . Backhaus , Strohausen (mehrstimmig ) ; Eber , 6
Monate alt , des Hinrich Rüthemann , Norderschwei (einstim¬
mig ) : Eber , 6 Monate alt , desselben (mehrstimmig ) ; Eber,
6 Monate alt , Pes Hinrich Renken , Norderschwei (einstim¬
mig ) ; Eber , 6 Monate alt , des D . Jürgens , Absen (mehr¬
stimmig ) ; Eber , 6 Monate alt , des C. Tapken , Hayenwärf
(einstimmig ) ; Eber , 6 Monate alt , desselben (mehrstimmig ) ;
Eber , 6 Monate alt , des Christian Schwarting , Ro¬
denkircher - Oberdeich (einstimmig ) ; Eber 6 Monate
alt des Focke Christoffers , Hartwarden (einstim¬
mig ) ; Eber , 6 Monats alt , des H . Suhr , Süderschwei
(mehrstimmig ) . Abgekört wurden : Eber des L . Schumacher,
Alse ; D . Jürgens , Absen ; desselben ; C. Tapken , Hayen¬
wärf ; Ehr . Schwarting , Rodenkircher -Oberdeich . Zur Prä¬
mienkonkurrenz wurden ausgefetzt : Eber des L. Schumacher,
Alse ; Ant . Ramien , Sürwürden ; H . Rüthemann , Norder¬
schwei; 2 des Hinrich Renken , Norderschwei ; C. Tapken,
Hayenwärf ; Ehr . Schwarting , Rodenkircher -Oberdeich ; Focke
Christoffers , Hartwarden . Die Prämiierung ergab folgen¬
des : Eber des Hinrich Renken , Norderschwei , 1. Prämie,
65 >F( ; des Anton Ramien , Sürwürden , 2. Prämie , 60
des Focke Christoffers , Hartwarden , 2. Prämie , 60 des
Joh . Haase , Strückhausen , 3 . Prämie , 40 des Ant . Fol¬
kens, Hammelwardermoor , 3. Prämie , 40 -F ; des Hinrich
Renken , Norderschwei , 4 . Prämie , 30 des Chr . Schwar¬
ting , Rodsnkircher -Oberdeich , 4 . Prämie , 30 -F ; des Friedrich
Mönnich , Strückhausen , 5. Prämie , 25 des H. Spark,
Golzwarden , 6. Prämie , 25 -/ ( ; des L . Schumacher , Alse, 6.
Prämie , 25 des H . Rüthemann , Norderschwei , 5. Prä¬
mie , 26 -.E.

» »Ks-Lsnsl-LuMehMbsufonZs
W? ÄEK LepMW."

Es gingen weiter bei uns ein:
Zweite Sammelliste im „Restaurant zum Bürgerhaus " : I.

H. 1 X. 1 0(, R . 1 K , H- H. 5 G . M . 1 Stammtisch
Gr . 9,55 Oh, N . N . 1 .tl , zusammen 19,55 Mit den am Frei¬
tag veröffentlichten 3459,58 F,, im ganzen bis jetzt 3479,13 Ol..

Die Geschäftsstelle der „Nachr . f. Stadt u . Land ".

WZdierverlsmmlung im
s « üer KeMeWrshe.

In etwa zweistündiger Rede sprach gestern der Land-
ta -g-sabgeordnete Hug über Liberalismus ! und'
S >ozialis m u s . Er meinte : Mit dem Worte und dem
Begriff Liberalismus werde auch bei uns oft großer Un¬
fug getrieben . Die allgemeinen liberalen Grundsätze seien
zwar in den sogenannten modernen Staaten durchgeführt;
doch seien die Privilegien des Besitzes der Produktionsmit¬
tel geblieben . Das ursprüngliche Ziel des Liberalismus sei
eben nicht erreicht . Nur als moralische Faktoren seien viele
Anschauungen und Forderungen des Liberalismus zu be¬
trachten . Die heutigen Konkurrenzkämpfe aller
gegen alle , das Niedertreten der wirtschaftlich Schwachen
und die dadurch bedingte Erzeugung von Klassengegensätzen
seien eine Folge der wirtschaftlichen Entwickelung . An die
Stelle der früheren Stände seien Klassen getreten,
deren widerstrebende Kämpfe nicht der Sozialdemokratie in
die Schuhe geschoben werden dürften . Diese Kämpfe hätten
in Deutschland in den letzten 60 Jahren Ziel und Organi¬
sation erhalten , deren Zweck die Schaffung einer besseren,
höheren Kultur sei. Nicht eine kleine Zahl dürfe sich der
Sicherheit und Wohltat des Besitzes erfreuen , während die
große Masse die Lasten des Erwerbes trage , sondern das
Streben müsse dahin gehen, daß alle sich Wohl und glücklich
fühlen können . Der Liberalismus habe das nicht erreicht
und könne es nicht erreichen ; nur der Sozialismus , die
Organisation aller sei geeignet , das höhere und bessere Ziel
zu gewinnen durch Beseitigung aller Privi¬
legien. Bis in die achtziger Jahre hinein habe der Libe¬
ralismus es abgelehnt , daß dis Staatsgewalt in das Wirt¬
schaftsleben eingreife ; dann aber sei er seinen Grundsätzen
untreu geworden , indem er die Arbeitervsrsicherung durch
den Staat gebilligt habe . Und nun sei der Liberalismus!
in eine Zwickmühle geraten , indem er die Situation
nicht aufgeben könne . Er sei jetzt gegen die Arbeiter , die
nach Freiheit drängten , und man finde , daß liberale Män¬
ner zu rückschrittlichen Anschauungen und rückschrittlicher
Betätigung kämen . Es sei der Lauf der Welt , daß die
Zerreibung des Mittelstandes ! eine vollständige sein werde.
Der Liberalismus sehe das auch und wolle nun durch kleine
Mittel dem abhelfen ; so komme er zur Unterstützung des
Kleinhandels durch einen besonderen Beamten , zur Bewilli¬
gung Von Mitteln für zünftlerische Zwecke, zur Todfeind¬
schaft gegen die Sozialdemokratie , die in der ideologischen
Entwickelung doch ein Kind des Liberalismus sei, nicht in
dem Polizeisinne , dem Bismarck Ausdruck gab!. Die
eiserne geschichtliche Entwickelung könne niemand aufhalten.
Wer diesen Gang nicht erkenne und nicht anerkennen wolle,
der komme eben zur Feindschaft gegen den
Sozialismus , wie sie in Eugen Richter und im
Abg . Ahlhorn verkörpert sei ; letzterer sei zwar in
logischen Dingen nicht wert , dem ersteren die Schuhriemen
zu lösen , gleiche ihm aber im Hasse gegen die Sozialdemo¬
kratie . Der Kampf für die Privilegien des Besitzes, der
Produktionsmittel , habe auch den Block zustande gebracht,
bei dem die Träger des Liberalismus den Kampf gegen
rückständige Faktoren aufgegeben hätten . Der Liberalis¬
mus komme selber mit rückwärts . Man sehe das z . B . an
seinen heutigen Lobpreisungen auf Schulze - Delitzsch,
woraus man lernen könne, mit wie wenig Verstand die
liberale Presse redigiert werde . Schulze -Delitzsch empfahl
Produktions - , Konsum - und Kreditgenossenschaften gegen
die unvermeidlichen Folgen der kapitalistischen Weltord¬
nung ; und in ihrer Mehrzahl feien die heutigen Liberalen
Gegner solcher Genossenschaften , besonders der Konsum-
Vereine. Die vielen Kleinhändler befänden sich in einer
schauderhaften Abhängigkeit vom Großkapital und den
Großfabriken . Was könne da ein Kleinhandelsbeamter hel¬
fen , der einmal im Jahre komme, um unwissenden Klein¬

händlern Las Abc der Buchführungbeizubringenl Dasi sei

sind viel schlimmere Abhängigkeit , ein viel schlimmere«
Zuchthausleben als das des Arbeiters , der sich, doch ach ^
Macht seiner Organisation stützen, könne. Dis Sozialdemo,
kratte sehe das Ziel klar vor Augen und könne deshalb s»
etwas nicht mitmachen : es sei nur ein Kampf gegen Wind.
Mühlen. —

Vor 25 Jahren sei in Oldenburg noch alles liberal gewesen
die Arbeiter linksliberal ; man sah damals eben nicht klar, was
liberal sei. Trotzdem sich die Entwickelung von Grund aus ge-ändert habe , wähle jetzt noch mancher liberal . Ein Typus solche
Leute sei der Abg . Ahlhorn, der gesagt habe: Wegen der So.
zialdemokraten muß im Wahlgesetz di« dreijährige Karenzzeit
vorgesehen werden.

Es müsse doch so sein , daß jeder mündige Staatsbürger
das gleiche Recht habe. Liberale Männer hatten also die Gleich,
berechtigung aller Staatsbürger aufs schlimmste zertreten; sie
stimmten lieber für einen Konservativen als für einen Sozial,
demokraten. Für sie sei es tiefbeschämend , daß sie solche Grund¬
gesetze nicht mit Nägel und Zähnen festhielten. In Wirt,
sch östlichen Dingen sei zwar die oldenbnr gische Re.
gierung liberal , in politischen aber nur so weit, als dH
herrschenden Gruppen es für angebracht hielten (s. Wch
Nichtbestätigung von Sozialdemokraten als Gemeindevertreterj.
So seien einjährige Finanzperioden und Ver^
waltun gsgerichtsbark eit nur gekommen , weil sie not-
wendig waren , nicht wegen etwaiger liberaler Grundsätze. Die
Verhandlungen über das Wahlrecht hätten gezeigt , daß der
Staat , der Privilegien habe, den Nichtbesitzenden nicht
freundlich, gesinnt sei ; aber das Recht , auf legalem Wege di?
Privilegien zu beseitigen, könne diesen doch nicht genommen wer¬
den . Von allgemeiner Wohlfahrt dürfe man nich!
reden, so lange ein Teil des Volkes noch Privilegien Hobe,
Und man habe sich das R ei ch-st agsw ahlr e cht für
die Landtagswahlen mit Hilfe des Bewilli-
gungs rechtes erzwingen können , wozu bei
der Steuerreform und dem Gohaltsregulativ genug Ge-
legcirheit gewesen wäre . Der Liberalismus bei uns
wolle aber nicht mehr kämpfen, sondern nur noch
handeln und sich vevt r age n . Jetzt Habs die Re-
gierung keine Ursache mehr , nachzugaben , zumal anfcheimnd
weite Schichten mit der Regierung einverstanden seien,
wenn sie den Ansturm der Sozialdemokraten zurüMalim
wolle.

Die Art und Weise , wie man den Geheimrat
Driver behandelt habe , habe Aehnlichksit mit der Art
und Weise, wie man Sozialdemokraten behandle
Und doch sage das Staatsgrundgesetz , daß z. B . nach dn
Religion des Beamten nicht gefragt werden solle , son¬
dern nur nach seiner Befähigung für ein Amt.

Die liberale Presse , besonders die „Nachrichten ",
und ganz besonders deren geheimnisvoller , ständiger Mit¬
arbeiter in Landtagssachen , hätten das aber als recht an¬
gesehen : da müßten alle liberalen Grundsätze verloren
gegangen sein . „ Nicht nur Driver, auch andere Beamt«
sind übersprungen worden . Warum ? Nur , weil dev -beit.
Beamte , der nach Lübeck kommt , die Zuneigung des
La n d e s f ü r st e n hatte . Und da duckt sich der Liberalis¬
mus und verteidigt damit den Absolutismus . Deshalb be¬
kämpfen wir . den Liberalismus "

Dann sprach der Abg . Hu g -der Reihe nach über di«
Stellung der Sozialdemokraten zu den im letzten Landtag«
verhandelten wichtigeren Vorlagen . Er meinte dabei , das
man z . B - in der Stadt Oldenburg dem längst überwundene»
Stanöeswesen wieder Konzessionen gemacht habe , indem man
die Landtagskandidaten nicht wegen ihrer Intelligenz , son¬
dern wegen ihrer Zugehörigkeit zu diesem oder jenem
Stande normiere . Vom Liberalismus der vierziger Jahr«
sei das ein himmelweiter Unterschied . Bei der Steuer¬
reform hätten die liberalen Abgeordneten , besonders auch
der sehr tüchtige und tätige Abg . Tappenbeck , besser getan
wenn sie gleich aus die Seite der Sozialdemokraten getreten
wären ; dann hätten wir gleich den Steuertarif bekommen¬
den man jetzt macht . Und wenn man durch BeseitigM
des Zwanges zur Bilanz -Vorlegung den Kaufmann ba-
vor bewahre , daß jeder Heller und Pfennig herangö
zogen werde , dann solle man auch bei den Beamten um
Arbeitern nicht jeden Pfennig Nebenverdienst und AKorb
lohn festlegen.

Abg. Hug sprach »roch über die W ertzuw achssteuer,
das Berggesetz , die Verhältniswahl bei Gemeindr-
wahlen, die S abba t ordn ung, die Schulreform wa¬
rn . Wir glauben aber, nicht darauf eingehen zu brauchen , weil
unsere Leser aus unseren ausführlichen Landtagsberichten ge¬
nügend über die Stellung seiner Partei unterrichtet sein werbe»-
Nach ihm sprach der Abg. Heitmann über den von ihm be¬
antragten Minimallohn von 3 ^ bei der Eisenbahn : er wand»
sich dabei gegen den Standpunkt des Abg. Wessels. Der Bericht¬
erstatter konnte seine weiteren Ausführungen aber nicht mehl
hören, da die Drucklegung dieses Berichtes nicht länger ver¬
zögert werden durfte.

Stkmmen aus Sem Publikum.
Eiür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Wo VMM Äer Sssksnaelaver an üer
LÄNgsnMAtzs , ,

wozu die Mittel bereits im zeitigen Frühjahr in einer SM »
desStadtmagistrats von denStadtverordnetenbewilligt wurde -

Jetzt , bei den länger werdenden Abenden, wäre es sehr ^
schenswert, daß die Aufstellung alsbald erfolgt. Die Neupfwll
rung der Langenstraße ist bereits seit geraumer Zeit been
der alte Gaskandelaber ist schon vor der Vornahme der WE
rungsarbeiten entfernt worden, ein Postament für ^eu
Kandelaber ist geschaffen worden, nur dieser selbst fehlt
Hoffentlich läßt er nicht mehr allzulange auf sich warten-

Einer , der gerne recht viel Licht hal.̂

LrMksfleK Zs? keüaktion.
Herrn H . B ., hier . Die Meldung zum freiwil l

gen Diensteintritt hat vom vollendeten 17 - PS a
20 . Lebensjahre zu erfolgen . Nach der Musterung sit un¬
freiwillige Meldung in der Regel nicht mehr angängrg-
Nähere erfahren Sie im Bczir kskomman do. ^

verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Dusch. Leitung^
Politik, des Feuilletons und Vermischten 1^ -
Hamel , des Lokalen I . Reploeg . Verantwortlich für den o,
ratenteil : Th. Addicks. Druck und Verlag vor» ^

sämtlich in Oldenburg.
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liiö kvutsvlie Allgemeine ksbstt- ^
kstzellsoksft, M.-6S8. w Lzüeburz

vermittelt in einheitlicher Weise
mnerhalb ganz Deutschlands
das Rabattwesen der einzelnen Geschäfte durch
den Verkauf von Rabatt - Marken u . Sparbüchern
Die Höhe des Rabatts bleibt
den Kanfleuten frei gestellt.

Gefüllte Bücher in jeder Stadt einlösbar.
Zahlung für Rabattmarken und Sparbücher erfolgt bei der
Direktion der Diskonto - Gesellschaft , Berlin , oder bei UNS und

den von « ns bestimmten Banken.
Prospekte auf Wunsch franko zugesandt.

IrLurtozo
nur in massivem Golde.

Beste , fugenlose Ausführung.
Alle modernen Muster und
: : alle Weiten vorrätig . : i

Gravierungen der Namen sofort.'
kl!
: : in großer Auswahl . : :
Nur moderne Waren,
teils in eigener Werk-
! : stätte angefertigt . : :

im SsiMB.
Juwelier u . Goldschmeid,

MMsm lü . kklWmlmM.
1 ML . so

Dt - « M Portemonnaie meinem
Rmdleder gearb . Jnnen-

wlche mit Rohrverschluß.

p- llLe , Mottellßr. 20.
Jen dgMlten Wert
Haemoglobin u . Eiweiß wie

vonimels Haematogen hat eine

N i LascheA.-MMn- Haeinatl>geil
seines hohen Gehaltes

wirksamen Stoffen , daher ein
w 'mtbehrlich es Kräftigungsmittel
3 gen Bleichsucht , Blutarmut u.
-"ervosuat , F, . 2 g Fl . 5,25 ^

Victoria « Drogerie,
— - Heil aengeiststr . 4.

iderkanfen Saus mit zwei
'wo.önumaen und großem

- ten im Haarentorviertel.
b ' -Ks Blattes

^ ^ ^ itivn

Zamen- Frisier - Salon.

Champoon ° Kopfwäsche , Haar-
Trocken - Apparat mit warmer
u . kalter Luft . Weibliche Bedien.
Kurwickstr . 2a , 3 . Hans n . Hotel

zum Grafen Anton Günther.
LtrSirlc « , Fris . u . Perück .m.

Hühneraugen
schwinden in kurzer Zeit durch

den Gebrauch von

Erfolg garantiert.

Violokia vpogei
'
ie,

Heiligengeiststr . 4.

koelirelts-
Kesetienlis.

Große Auswahl praktischer und
hochmoderner Geschenke in feinster
Ausführung und in allen Preis¬

lagen.

Juwelier u . Goldschmied,
Langeste . 70. Fernsprecher 329.

FLKSZevvdre aller Lrt,
in cksn sinkackstsn dis ksinstsn ^ uskükrunZsn.

Di ' illiirNS TL84V.
Hlls Lorten sorvis ^ ug,ttu1sri8Hi8rr,
» K»1on »Lt :! soIiv l^ lsIvLsn , kisvolvsv usw.

Orasss ^ usvadl , dilliAS kreise . — >

lsgltmüntkl u . pslorlnsn , Ihermosflaseksn.

Mottvvstr.

Kl. Kirchenstr . 4s beim Markt.
ZekönZ ^ üräigkkii >. Ksngvs!

Wisllsi 'si'öffnung Sonntag, 30 . August, nsotim. 3 Utii'.
Herrliche Reisen durch die weite, weite Welt.

I . krslss : >7WW

Vaser scköaer Rkem
vor » klaiirr — Köln.

W ^ - Vereine» Schule«, Institute usw. ermäßigte Preise.
Hochachtungsvoll

Q11O KarslS « .

M - Wnk » W . Km,!« »
Kl. Kirchenstr. 4 und IS . — Elektr. Kraftbetrieb.

Lieferung kompletter Ausstattungen kn solider Ausführung zu
billigsten Preisen . — Preisaufstellung und Besichtigung des
großen Lagers ohne Kaufzwang l — Nach auswärts franko

frei Packung!

RabattsMinarken oller ZI» is har ! »
Billigste Bezugsquelle von Kleinmöbel«.

Stahldrahtmatratzen mit SSjähriger Garantie , zu jeder
Bettstelle passend!

UMliliLSMMn
lluucl - u . klallai»

sckrikt,
LSAMU jsäsrasit,

»MUNIU
llorrvspvuckvur u . Iloatorarb . ,
Ztonotzrnpbis , klascbinenscbr . ,
« sebneu eie . — Lieberer Lr-
kolZ . — KerinAes Honorar,
llebrpläue llostenkrei.

V . kiöMAllll,

Schöne fast neue

Sofas
I mit Plüsch u . Wollstoff be¬
zogen , 30—48 -L : ferner

l gut erb . Kleiderschräuke,
Bettstellen . Waschttsche,

! Küchenschränke , Kommoden
usw . Waffenplatz 8 . gegen-

! über d . Schulspielpl .mauer . l

Etzhorn . Z . verk . mehr . Seiten
trock. Speck . G . Br uns .^

HnLvGI? 8 Sl
irisolLwnssso entfernt aus
Stoffen sämtliche Flecke ohne selbst
die zarteste Farbe anzugreifen.

Vietoi ' ia - lli '
ogei

'
ie,

_ Heiligengeiststr . 4._

Zu verpachten eine Wirtschaft
an bester Lage der Stadt Olden¬
burg . Offerten unter V. 12 bef.
die Filiale ds . Bl . , Langestr . 20.

liMIlklm dilkMWsl
Lus krisckien drückten in cksr

Geprüfte ersahr. Lehrerin ert.
gekndl. Unterrichtin all . Schul¬
fächern , auch in d. engl . u . franz.
Sprache . Gute Zeugnisse u . vor-
zügl . Empfehl . Offert , u . 8 . 898
an die Exp , d . Blattes

l- nngsstr '. 73
I Großartiges >
! Eröffnungs - Programm : t»
! Das Feeibillet. »

^ Edles Strandgut. ^
Geheimnisvolles Boudoir. ^

. Wintersport in Oberhof —
sowie das übrige Programm . ^

. Preise : An Sonn - u . Fest¬
tagen Eintritt40Schüler >
u . Lehrlinge bis 5 Uhr 20 S

^ AnWochentagenrSperrsitz ^
! KO 1. Platz 30 Schüler M
> bis 7 Uhr 1ö ^

s
Verreist.
dmml ür. dslliii.
Kllä . » adlor,

Dsbarecknilier,
Vlckb̂ . , Ueilitzengeirtstr . 31 l.

Atelier f . kiinetl . läknv

u . alle ratmoperslionsn.

2lbzugeben >/zTheater -Abonn.
(Parterre ) . Lerchenstr . 7s.

Ges . i/« Theaterabonu ., Par¬
kett , mögt . Mitte d . 3 . Reihe.
_ Cäeilienstraße 5.

Ges. V« Abonnement H . Par-
guett abzngeb . Sandstraße 27.

Verlobungs-Anzeigen.
Die Verlobung unserer Tochter

Sophie mit dem Herrn Dietrich
LehnerS zeigen hierdurch er¬
gebenst an

Johann Behren» « . Fra«
geb . Sparenberg.

§»Me Sedreils
vietneb deboers

Verlobte.
Oldenburg» im August 1908.

Statt Karten.
Die Verlobung ihrer Tochter

Elise mit dem Schlächtermeister
Herrn Christian Millers zeigen
hiermit ergebenst an

Carl Helmerlchs und Frau
Sophie geb. zur Jacobsmühlen

Oldenburg, im August 1908.

LIise üklmerievs

eimsliaii MIers
Verlobte.

Ihre Verlobung beehren sich
anzuzeigen:

Frida Damke
Ernst Gramberg

Nenenbrok, Oldenburg u Gr.
z. Zt . Oldenburg.

August 1908.

Todes -Anzeige«.

Ohmstede . 28 . Aug . 06.
> Gestern abend entschlief
I sanft nach kurzer , heftiger
! Krankheit unser lieber,
! guter Vater

Gerhard Behrens
! in seinem 55 . Lebensjahre,
>welches tiefbetrübt zur An¬

zeige bringen
! die trauernd . Angehörigen.

Die Beerdigung findet
Mittwoch , den 2 . Sepbr . ,
nachm . 1b,L Uhr , vom Pius - s
Hospital auf dem Kirchhofe

Ohmstede statt.

8 . » Mo S Alls Artsn Usolr - ir. SstlLvLLNv.
E DasvLsLlüoLrv ^ , VarnbrrivSsvIis . -

^ LsmilllW : ksttfeclsi-n u. llsunen. fertige ketten.
Uslsnuy lroiuolvttsi

- ZsSsv ^ i - « lslggs uni , m mir - gsr - snllevt g « tsn lluÄNRm.
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Langestratze Nr. 8.

Eia sensationcll »Mg «« Angeb - t. II
Ei« Posten l^beviols, /

reine Wolle, ca. SO ein breit, gute gediegeneQualität , >NU

Ein Posten

kkeviots , reine WM,
ca. 110 cm breit, solide Qualität,

Mtr.

Ein Posten

kleiäerdsrcbenäe,
schöne Muster, erstklassige Qualitäten,

Mtr . 60 H , 50 H bis

Ca. 40 Stück

Vnterreus ösrcbemle
nur extra griffige solide Ware,

Mtr . SO H , 40 H bis

Konkurrenzlos.
: : llemäeittucbe , : :

80 cm breit, Marke 6 . v. IV. , bestbewährtes Haustuch,
sonstiger Preis Mtr . 45 H , Mtr.

llemcleittucb , : :
80 cm breit,

allererstklassigsteQualitäten,
Mtr . 55 H , 45 H,

Noch nie geboten!
Ei. M StN 8iIii!rrMiili - I!E

imit. Leinen u. Baumwolle,
sonst bis 90 H p. Mtr ., Mtr.

Seit Jahren nicht geboten.
1 Postc« KelnieiiiiW-lIsiülliiciiljlelle.

50 cm breit, extra schwere Ware,
sonstiger Preis 38 ^ >, Mtr.

Ein Posten

lierttentzorn - »snllturiiiirelle,
50 cm breit,

Mtr.

Wir hatten Gelegenheit , von einer
abgebrannten großen

Mech . Weberei
die geretteten , vollständig fehlerfreien
Waren zu einem

spottbillige»
Taxpreis

zu übernehmen.
Wir stellen diese Posten mit anderen

seltenen Gelegenheitskanfen von

Montag triw8 vdr
ab zum Verkauf.

Die Preise sind in Anbetracht der
nur gediegenen reellen Qualitäten so

gestellt, daß es im eigenen Interesse
der verehrlichen Kundschaft liegt , von
diesem Angebot den ausgiebigsten Ge¬
brauch zu machen.

Duvchans konkurrenzlos ! nn
E«. 1« Mtr. »ett-lnlette . ^

80 cm breit, nur gute Qualitäten,
VN m,.- d WMMtr.sonst 80 H,

Lett - Inlette,
80 cm breit,

prima Daunen -Köper» garantiert federdicht,
sonst 1 «46, Mtr . MWML

Leit - Inlette, 18
140 cm brert,

bester Atlas -Barchend , garantiert federdicht
sonst bis 1,95 Mtr. M,

Lett - Inlette,
150 biS 160 cm breit,

Daunen -Köper, federdichte gediegene Ware,
sonst bis 2 Mtr . L

Köper - kisnelle,
ca. 80 cm breit,

svlrrvsv « nSiurvollsus tzirsllllll,
sonst bis 2,30 Mtr. L

— klanelle,
80 cm breit,

- nur reinwollene Qualitäten,
sonst bis 1,85 Mtr . L ^

Ca. 800 Meter

Klüsen- u. KIkiclki'-Lsmmttz, 1
zum Einheitspreis I

Mtr. L Fsonst bis 2 ^ r-,

1 Posten Zbiäenswtte
in schwarz,

reine Seide, gediegene Qualität,
Mtr.

Ein Posten ^Zeiäenstollreste — 1
in Chms re. rc.

kjeder Rest

0Nns LouLriri ' sillL l

ketttuok-Ualbleinen
prima Qualitäten in ganzer Breite,
140 cm, Meter

Halbleinen
80 cm breit,

beste westfälische Ware,
Meter

tbeviol
für Knaben - Anzüge, 140 cm breit,

schwere haltbare Ware,
Meter

ir bitte« z« beachte«!
i. Der Verkauf erfolgt nur , soweit Vorrat,

gesetzten Preisen finden nicht statt.
Nachlieferungen zu fest-

Die Preise haben nur von Montag , den 31 . August, bis Sonnabend,den 5. September (einschließlich ) Gültigkeit.
Der Versand nach auswärts erfolgt der Reihe nach und können
Ausnahmen hierin nicht gemacht werden.
Wir behalten uns vor , die so großen Gelegenheitskäufe gleichmäßig
an die geehrte Kundschaft zu verteilen.

Eine Muster-Kollektion

kiormsl-^Vsscbe
für Herren , nur gute Qualitäten,

sonst bis 5 3, 2, 1.50,

Neueste

sttzfonm - Lokürren

I
für Damen - nur waschechte Stoffe,

2.25, 1.40 I

Lpii'slfvllei'-Xoi'sötts
bewährt im Tragen,

^ i Stück

knabei »-
ä^veater

zum Aussuchen
Stück

Wki 88 -
sliekeneikn,

bis 12 cm breit,
in reicher Muster-

Auswahl,
Mtr.

Ein Posten
v0PPS >8to1s-

IHlaäapolan-
81 iel< 6pe>,

jedes Stück 4.15 bis
4.50 enthaltend,

das Stück

Ein Posten

garant . Rasenbleiche
bestes westfäl.

Fabrikat,
Stück

300 Stück
llsmen-

liürk-I.
8eiüensM-MeI.

in schwarz u . weiß,
Stück

Ein Posten Ein Posten
'

m« ZI un - iiiU ZI « n - « «
.

. .. reine Wolle, » I in engl. Charakter, MD - I Kochchike FaconS. I Fchrke Machart , ganz aus Futter . « mit Sammetband -Garnierung und Falten ,
"" f sonst bis 20 jetzt

^
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Rlnaerlana.
Die Pflugschar blitzt im Sonnenschein,Die Sorge hockt beim Ackerstein.

Um mich der graue Werkeltag,
Im Dreitakt fällt der Kärste Schlag.

Auf meinem Acker steht ein Baum,
Der weiß von einem lieben Traum,
Der weiß von einer süßen Mär,'s ist lange her ,

's ist lange her . —
Die Stare schwatzen im Gezweig,

Maisonne liegt auf Feld und Steig.
Ein Fuhrwerk torkelt dort bergan.
Ein Käsehoch als Roß voran.

Wieviel der Lotterwagen trägt!
Zwei Puppen , schön zu Bett gelegt.
Hier Brettchen für ein ganzes Haus,
Ein Schäufelchen guckt dort heraus.

Du Krabbelvölklein — eine Welt
Ist dir noch eines Baumes Zelt!
Das lärmt und streitet , schasst und gräbt,
Bis sich beim Stamm ein Schloß erhebt.

Und ringsum muß ein Mäuerlein
Von trocknen Ackerschollen sein;
Aus Schneckenhäuschen steigt beim Tor
Ein wunderlicher Turm empor . —

's ist lange her ,
's ist lange her!

Die Hand ward hart , mein Schritt wird schwer.Nun grüßt mich der vergess'ne Tand
Fast wie ein niegekanntes Land.

Die Pflugschar blitzt im Sonnenschein»Die Sorge hockt beim Ackerstein.
Ich blicke auf aus halbem Traum —
Mein Kind , mein Kind spielt unterm Baum.

Astred Huggenberger , der Dichterbauer , in der
Halbmonatsschrift „Die Schweiz ".

Largo.
Eine einfache Liebes - und Meeres -geschichte

von L. Heilbronn -Osnabrück.
Die Strahlenbündel des Helgoländer Feuers suchen

den Horizont ab . Sie durchfurchen die große Straße , die
die Ozeanriesen durchrauschen . Immer schwächer wird der
Lichtblitz , bis er schließlich ganz aushört . Dann tritt das
ewig flutende Meer in sein volles Recht. Losgelöst Von
allem fast zieht der Hamburger Doppelschrauber „ Meteor"
seine Bahn ; fast , denn Funksprüche werden noch gewechseltMt den Eisentümern von Norddeich , mit Cuxhaven . Die
letzten Grüße blitzt knatternd der Entsender oben aus Deckin die dunkle Weite . Daun hört auch! das aus.

Man ist nach dem „ Dinner "
. Gruppe aus Gruppe zieht

Ku§ vergangenen Lagen.
. ln alten Papieren aus längst vergangener Zeit
e ^ Möberte, fielen mir einige Zeitungen aus dem Jahre 1811
! S Hände , die einen nicht uninteressanten Einblick in die Zu-
! ande zur Zeit der Napoleonischen Gewaltherrschaft gewähren.
. Zeitungen haben ein Format von 21 : 17 ow, sind 8 Seiten
nur und in deutscher Sprache gedruckt , bis auf die offiziellen
-oetanntwachungen des Kaisers, die auch im französischen Ori-
Mal abgedruckt sind.
. Die „Staats - und Gelehrte - Zeitung des Ham-
§

* 6er Correspondenten" vom Frehtage, den 27 . Sep-
ä s,bs ? 811 , hat gerade für uns Oldenburger deshalb ein beson-

^ " leresse , weil in ihr das Dekret Napoleons vom 3 . Sep-
der veröffentlicht ist das folgende Ernennungen für den

-ureis Oldenburg" enthält:
z. „ Rüder, Friedr . August, Notar und Amtmann in Dedes-

Sitz : Oldenburg , Ressort: Tribunal der 1 . Instanz.
.. . " ' S 4 loifer, Chr. Friedr . Heinrich, Advokat und Finanz¬s - Sitz: Oldenburg.

^ s. öedelius, Jean Germain Henry, Rat und Amtmann" Oldenburg. Sitz : Oldenburg.
oöni Ruhstrar, der Aeltere, Ernst August, Advokat in Ovel-

§ ltz : Burhave , Friedensrichter der Residenz mit dem
o in Burhave.

zu Halem, Ludwig Wilhelm Christian . Direktor der

Ldelg
' Erkaufe . Sitz : Ovelgönne, dass, mit dem Sitz in

Amann, Jacob Johann , Amtmann in Golzwarden und
Eenkirchen . Sitz : Golzwarden, dass, in Golzwarden.? N ^ H '

Advokat am Appellationshos m^ 7. Be cker , Theodor Ernst , ^Oldenburg . Sitz : Rastede , dach - ^
R !

Sitz:1 Goslar, Amtmann in Elspeiy.m Elsfleth
Elsfleth,

o > '
^ Amtmann in Neuenburg. Sitz:9. Sanzmann, Heinrich , Amtma

Neuenburg , dass, in Neuenburg.^
o^ S/r s ?) , Heinrich, Intendant der öffentl. Verkäufe.

11 o
-n Varel.

Lindeloff. Amtmann in Zwischenhorn. . Sitz:
Westerstede

Christian Friedrich
Berne.

Direktor

Sonntag , den 30. August 1908 3. Jahrgang.
hinauf zum Promenadendeck , das in Lichtern erstrahlt , diem das Wasser zitternde Reflexe Hinauswersen . Ein leisesBeben geht durch den mächtigen Schiffskörper , das baldetwas stärker wird , denn der Maschinentelegraph hat Voll¬
dampf signalisiert.

Ein Schiff voll lebensfroher Menschen, oder solcher, diees werden wollen ; allen aber gemeinsam die hohe Erwar¬
tung der Dinge , die da kommen sollen. Losgelöst von dem
Dunstkreis der grauen Alltagssorgen und Kleinlichkeiten.Und draußen die wunderbarste Sommernacht ans demMeere mit ihren tausend Geheimnissen . Einem lindenWinde treibt das Schiff entgegen ; an den Bordwänden
sprüht der quellende Gischt, beleuchtet durch die ungezähltenrunden Fenster . So geht 's vorwärts , in die dunkle Nachthinein , zum Land der Mitternachtssonne.

Ein Teil der Nordlandreisendsn hatte es sich in den
unverantwortlich bequemen Deckstühlen wohnlich, einge¬
richtet und genoß in vollen Zügen die köstliche Lust oderaber den Ranch der mehr oder minder kostbaren Havannah.Ein Teil lustwandelte oder zog aus das Sonnendeck hinauf,wo der erste Offizier mit liebenswürdiger Grazie nautische
Auskünfte zu erteilen sich bemühte . Im Rauchsalon saßenbeim Skat die beiden Brüder Claaßen aus Wittenberge,
zwei behäbige Persönlichkeiten , die uns nicht weiter inter¬
essieren, ebensowenig der dritte Mann , Herr Rentier Ober-
pollinger aus Straubing , der das bereits vor Cuxhaven be¬
gonnene edle Spiel fortsetzte.

Ungleich mehr Interesse als diese vortrefflichen Re¬
präsentanten deutscher Stammtisch -Gemütlichkeit bean¬
sprucht jedoch der Doktor der Philosophie , Herr RudolfVollmer aus Gernsheim , der auf dem bequemen Sofader oberen Treppensalons saß und mit unverkennbarem
Eifer in Karten und Schriften studierte , die dazu dienten , sich
1 . über die Reiseroute zu informieren , 2 . über das Meer und
seine Fauna , 3 . über nautische Dinge , 4 . über Norwegen,und zwar u) Land und Leute , k) Geschichte und Literatur,e) Fauna und Flora und so fort.

Es war ein recht ansehnlicher Herr , dieser Ordinarius
der Untersekunda des Philippinums . Einer von denjenigenLeuten , Lenen im übrigen die Solidität und Musterhaftig¬keit aus den Augen leuchtete . Ein Vorbild untadeliger
Korrektheit , die durch ein aus lauter Gleichmäßigkeiten be¬
stehendes Leben zu einem Grade besonderer Vervollkomm¬
nung , hierangebildet war . Vormittags Unterricht , Daun
Mittagessen im Deutschen Hause , hierauf eine halbe lange
Pfeife und eine Tasse ungesüßten Kaffee , der durch Las
Korrigieren von achtundvierzig deutschen Aussätzen, Extem¬
poralien und dergleichen gewürzt wurde . Ein kurzer
Spaziergang aus dem Wall und ein 46—60 Minuten wäh¬
render Dämmerschoppen . Zu Hause ein frugales Abend¬
essen , bereitet durch Frau Witwe Müller , eine übrigens
ältliche Dame , bei der unser Weltumsegler drei möblierte
Zimmer bewohnte . Abends Präparationen , Lektüre und
Wissenschaftliches. Punkt elf Uhr erlosch regelmäßig , das
einsame Licht der Lampe , welche Begebenheit die uuum-

13 . H a ck e w e s s e l, Christian Ludwig, Sekretär der Oldenb.
Uuanzkaimner.

14 . Bulling, Ludwig August, Wwokat in Delmenhorst.
15 . Anthony, Heinrich Jacob , Stadrsyndikns nnd Advokat.
16 . Bertholdi, Christian Martin , Dr . und Advokat . Sitz:

Delmenhorst, dass, in Delmenhorst.
Man sieht aus dieser Aufzählung, wie die Einteilung in

Aemter des damaligen „Kreises Oldenburg " von der des jetzi¬
gen Herzogtums völlig abweicht . BemerkenZwerr ist übrigens,
daß sich unter den Ernannten nicht wenige Träger gutoldenbur-
gischer Namen befinden, deren Nachkommen noch heute im öffent¬
lichen Leben Oldenburgs eine Rolle spielen.

In politischer Beziehung sind ferner von Bedeutung Mel¬
dungen aus Antwerpen, Brüssel und Amsterdam, die den über¬
schwänglichen Jubel der Holländer und Belgier über den be¬
vorstehenden Besuch des französischen Kaiserpaares wiedergeben.
Vier der vornehmsten Schauspieler des „FranzösischenTheaters"
sind von Paris nach Brüssel berufen, um dorr Vorstellungen zu
geben , in Antwerpen sind 100 Equipagen und Pferde des Kai¬
sers eingetroffen. Amsterdam steht geradezu auf dem Kopfe . Die
„ HolländischenFonds " sind seit den günstigen Maßnahmen des
Kaisers erheblich gestiegen ! Armes Völkchen , das unter der be¬
glückenden Sonne kaiserlichen Glanzes so schnell Trost finden
und die Schmach des Jahres 1810 vergessen konnte!

Wie ganz anders standen in jener Zeit die Engländer da!
Trotzig und ungebeugt versuchten sie nach Meldungen des „Mo¬
niteur " die Kontinentalsperre zu brechen ; soweii ging der Haß,
der alle Volksschichten beseelte , daß englische Schiffer die zu den
Feierlichkeiten scharenweise ins Vaterland zurückkehrenden Hol¬
länder mit allen möglichen Grausamkeiten bedachten.

Bei den Neapolitanern scheint allerdings die Ehrfurchr vor
Fürstenhoheit damals auch nicht eben groß gewesen zu sein . Aus
Palermo wird nämlich berichtet: Hier ist der famose General
Fürst Acton gestorben . Es war ihm ein prächtiges Leichenbe¬
gängnis zubereitet, allein während der Prozession entstand ein
solcher Regen, daß der Leichnam mehrere Stunden
lang allein aus der Srraße blieb.

Ich kenne nun zwar den alten Herren Acton nicht , weiß auch
nicht, ob er jemals große Lorbeeren geerntet hat, aber ich muß
doch sagen, daß ich das Vorgehen der Leute von Palermo zum
mindesten hart und lieblos finde. Es ist doch wahrlich kein Ver¬
gnügen für einen toten General, hilflos hem strömenden Regen
ausgesetzt Ml sein.

stößlichs Tatsache anzeigte , büß eine gute halbe Minute
später der Leib des vortrefflichen Jugsndbildnevs W wohl¬tuendem Schlummer in Dem sorgsam bereiteten Lager ver¬
sunken war.

Diese absolute Gleichmäßigkeit wurde in jäher Weise
unterbrochen durch den Entschluß einer Nordlandveise , von
deren unbeschreiblichen Wundern ein Kollege fast allabend¬
lich während des kurzen Stammtischdaseins zu erzählen
wußte . Bis das anfängliche Zaudern in die Tat umgesetztwurde . Und so kam es denn , daß Herr Dr . Vollmer als
Meteor -Passagier und Mitinhaber der Kabine Nr . 202 an
diesem herrlichen Sommerabend aus dem Meere schwamm,
proonl negotii « und doch wiederum eifrigen Studien ob¬
liegend.

Seit langen Jahren war er aus den vier Pfählen seines
Kleinstadtdaseins nicht heraus -gekommen, das ihm das Idealeines getreulichen Menschenlebens erschien und in dem ihmjede Störung des Gleichgewichts als ein Frevel an geheilig¬ten Rechten und Pflichten vorkam . Und , nun mit einemMale eine solche unerhörte Extravaganz , zar der er fast un¬
beabsichtigt , willenlos , wie auf eine unbekannte Eingebung:hin gekommen war , ohne daß die Erdenwelt seines beschei¬denen Daseins ans den Fugen ging.

Eine eigenartige Welt , die ihm entgegentrat . Von dem
Augenblick an , wo der rollende Zug die Grenze seines
Uckerstädtchens verlassen hatte und ihn der Atmosphäre ent¬
führte , in der er groß geworden war , steigerten sich die Ein-
drücke. Dann vollends Hamburg , die Wasserkante . Ein
neues Geschlecht, das hier wirkte und schasste. Arbeitsfrohund genußfroh , unbekannt mit allen jenen Philistrositätennnd Kleinlichkeiten , in denen ein großer Teil des deutschenVolkes dähinlebt und sein kurzes Dasein verzehrt . Den
klaren Blick meerwärts gewandt , in die Ferne . - -

Es kam Leben in die Gruppen . Dis Stewardmusik
begann ihr Abendkonzert aus Deck , präludierte mit Vilja,dem unvermeidlichen Waldmägdeleln , verweilte längereZeit bei der „ Fledermaus "

, um dann zur Ouvertüre zu den
Lustigen Weibern von Windsor überzngehen . Damit warder letzte Rest aller Festlands -Melancholie weggeblasen.Alle Befürchtungen für die morgen zu erwartenden Ein¬
flüsse des- Skagerraks , die eine sehr geringe Beteiligung , am
Essen sicher machen würden , wie der Kapitän mit diabo¬
lischem Lächeln und hochgezogenen Augenbrauen zwischendem dritten und vierten Gange seiner Tischnachbarin ver¬riet . Selbst Herr Dr . Vollmer konnte es nicht über sichgewinnen , länger seinen Studien ob,zu,liegen. Er klappte
seine Karden und Schriften zu , nahm selbige würdevoll
unter den Arm und begann mit gewichtigem Schritt eine
Promenade gleichwie die übrigen Sterblichen , die er durch
seine Brillengläser kaum eines Blickes würdigte . Nichtetwa aus Stolz , der ihm eine unbekannte Größe war , son¬dern aus angeborener Bescheidenheit oder vielmehr Schüch¬
ternheit.

Eine Stunde später war das Deck verlassen . Die Lich¬ter erloschen ; oben ans der Kommandobrücke schritt der erste
Viel verständlicher und entschuldbarer finde ich daher auchdas Verhalten der deutschen Steuerzahler , die — ist 's denn heuteanders ? — mit ihren Abgaben nicht herausrücken wollten. In

Hamburg und Umgegend ging die Hartnäckigkeit der guten Bür¬
ger so weit, daß der Maire Abendroch sich bewogen fühlre,
öffentlich bekannt zu geben, wie grundfalsch es sei, wenn die
Einwohner der Stadt und der Vororte glaubten, sie brauchtenkeine Steuern zu zahlen, wenn dieselben nichr „beyihnen abgeholet würden "

. Man solle sich daher un¬
verzüglich zu den „ Bureaux der Percepteurs " begeben!

Ädnn war aber dieses Hinbringen von einem Ort zum an¬dern leichter gedacht als getan. Eisenbahnen, Fahrräder und
gar Automobile gab es noch nicht; wie die Verkehrsmittel da¬mals beschaffen waren , zeigt deutlich der bekannt gegebene
„Fahrplan " der Kayserlichen Posten zu Hamburg . Da heißt es:
Dienstags nnd Freitags wird ein bedeckter Postwagen von
Hamburg nach Bremen abgehen, und Sonntag und
Donnerstag hier wieder ankommen. Die fahrende Post über
Hannover, welche bisher dreymal wöchentlich über Harburgabgieng, wird ganz aufhören und mit derjenigen ver¬
einigt werden, welche Mittewochs und Sonnabends über Har¬burg und Lüneburg abgesertigt wird nsw. Der Schlußsatzdieser Bekanntmachung, der eine deutliche Sprache spricht,lautet : Die Postdirektion ersucht alle diejenigen, die Geld und
Sachen von Wert absenden, den Betrag derselben in Franken
anzugeben! !

Und nun noch eins : War den damaligen Zeitungsschreibernunter dem Druck der Napoleonischen Zensur auch die Lust ver¬
gangen, irgend eine selbständige Meinung in politischer oder
wirtschaftlicher Beziehung zst veröffentlichen, beschränkten siesich auch streng ans die sachliche Wiedergabe der offiziellen Be¬kanntmachungen, so konnten sie doch nicht lassen , hier und daeine ulkige Annonce, ja eine Ente anfzutischen . So lautet eineMeldung aus Preßburg vom 10 . Dezember 1811 : Neulich ist im
Dorfe Prussy , eine Meile von Lemberg, ein Leinweber, namensJohann Urssulek , 116 Jahre alt gestorben. Er hatte 6 Frauengehabt und von jeder ein Kind. Das letzte war eine Tochter,wovon seine Frau im vorigen Jahre entbunden wurde. Er hatteimmer sehr mäßig gelebt und die beste Gesundheit genossen . Erwar so thätig und arbeitsam, daß er kurz vor seinem Ende nochsechs Stunden arbeitete ! ! — Das war die alte noch , die guteZeitM , ^ EM SM,



Dffrzrer einher wie ein Löwe in seinem Käfig . ÄW kam
es von Norden her.

Tr -ef unten aber in b-er Kabine Nr . 202 hatte Hevr Dr.
Vollmer unter Ueberwinduing aller falsch> angebrachten
Schamhaftigkeit alte turnerische Fetigkeiten aufs neue er¬
probt und war glücklich in die obere Etage des Bettes ge¬
klettert . Unten ruhte Herr Hugo Bergwitz aus Leipzig,
eine mehr mit schnödem Mammon als mit Gaben des
Geistes versehene Persönlichkeit , ein lebendiges Mod -ej-cmr-
nal , versehen mit zehn buntschillernden Westen, 26 Schlipsen,
Schuhen in allen Schattierungen und dergleichen.

Das Licht erlosch alsbald auch in Kabine 202 und die
alles gleichm-achen.de Nacht trat auch hier in ihr Recht, die¬
weil draußen die Wasser glucksend an der Bordwand ent¬
lang rauschten . —

Am nächsten Morgen , nach erfrischendem Bade , saß
man beim ersten Frühstück mrt seinen mannigfaltigen
Herrlichkeiten . Die Sonne schien durch die Bullaugen auf
die zahlreichen Lücken, die die Tafeln auswiefen . Eine nicht
unerhebliche Nordoftbrife hatte sich nämlich eingestellt
und rollte gegen die graugrünen Wasser aus des Skagerraks
tückischem Winkel gegen den Meteor , der alsbald begann,
langsam , aber nachhaltig zu stampfen . Aus diesem Grunde
sah sich ein erheblicher Teil der Noröfahrer leider genötigt,
den Freuden der Tafel zu entsagen und sich einer stumpf¬
sinnigen und quälenden Philosophie über die Vergänglich¬
keit alles Irdischen hinzugeben.

Um so besser aber mundete es unserem wackerenGerns-
heimer Freunde und seinem „ schräg vis -a-vis , einer jun¬
gen Dame , die nicht gerade , wie man so sagt , eine „blen¬
dende Schönheit " war , Wohl aber anmutig und von einer
entzückenden Frische und Natürlichkeit . Dazu kam eine
wunderbare hellblauletnene Bluse , eine Fülle blonden
Haares , das kunstvoll in einer Stephaniensrisur gebändigt
war , und ein Teint , wie derjenige eines Pfirsichs.

Es war Fräulein Frieda Müller II , wohlbestallte und
schwergeprüfte Lehrerin einer Schule für höhere Töchter
in Hannover , die es, allen entsetzten Philistern und „Kol¬
leginnen " zum Trotz , unternommen hatte , auf eigens Faust
die Fahrt ins nordische Land anzutreten . Was kümmerte
sie das Gerede , das ohne weiteres verstummt wäre , wenn
sie sich in altjüngferliche S -ittsamkeit und Bescheidenheit
gekleidet hätte , dem keck aufgestülpten , Luntgebänderten
Strohhut und den Freuden des Dennisspiels entsagt und
es hätte über sich gewinnen können , mit irgend einer mit¬
telalterlichen Dante , die sie nicht einmal besaß, Reisen zu
unternehmen.

Man kann nicht gerade behaupten , daß Herr Doktor
Vollmer übermäßiges Wohlgefallen an der Herzhaftigkeit
und Natürlichkeit der jungen Hannoveranerin fand , deren
Eigenschaften so garnicht in seinen Katechismus konven¬
tioneller Lebensauffassung hineinpaßten . Und doch hatte
er sich die Philosophie des nil uckmlrarl noch nicht soweit
zu eigen gemacht , daß ihm Frl . Müller II nicht einiger¬
maßen imponierte , und zwar umsomehr , je weiter er
die alltägliche Atmosphäre seines möblierten Gernshei-
mer Daseins hinter sich ließ . Und man fuhr doch mit Voll¬
dampf!

Sie ihrerseits nahm wenig Notiz von unserem Nord¬
fahrer , der mit Sorgfalt die reichhaltige Speisenfolge
absolvierte und dabei in wohlabgemessener Weise Saal
und Insassen studierte . Immer aber bildete für ihn die
hellblanleinene Bluse den ruhenden Pol in der Erscheinun¬
gen Flucht . Eine unumstößliche Tatsache , die Herr Dr.
Vollmer sich selbst gegenüber in seiner gewissenhaften
Weise mit der Notwendigkeit des Studiums motivierte,
das man einem solchen, nach seiner Auffassung abnormen
Typus einer deutschen Jungfrau des 20. Jahrhunderts an¬
gedeihen lassen mußte . -

Am Nachmittag kam das wundersame Land zum ersten
Male in Sicht ; Stavanger ließ man liegen und fuhr gegen
Abend in den Hardangerfjord , zwischen Klippen und Schä¬
ren hindurch , an blitzenden Leuchtfeuern vorbei , grünen
Matten und bunten Häusern , die einer Spielzeugschachtel
entnommen schienen . — Dann ward es stiller , die Felsen
türmten sich, immer höher , bis die sinkende Nacht alles
verhüllte . -

Sommermorgen itt Odde ! Der Inbegriff aller Lebens¬
frische.

Der bisher mit Sorgfalt ignorierte Sachse aus dem
unteren Stockwerk von Nr . 202 , in untadeliges Weiß ge¬
kleidet , die Seemannsmütze mit dem Flottenvereinszeichen
aus dem wohlgescheitelten Haupte , taute auf und wurde
gesprächig . Er erzählte , ohne gefragt zu sein , dem in
stoischer Ruhe Toilette machenden Gefährten aus der Bel¬
etage von Bekanntschaften , die er an Bord gemacht hatte.
Von diesem und jenem , um schließlich von einem nach
seiner Meinung , wie er sich ausdrückte , reizenden Käfer
zu sprechen , einem allerliebsten Kinde , für das er offenbar
bereits ein grenzenloses Interesse an den Tag legte ; es
war Frieda Müller II aus Hannover . Und fort war er.

Herr Dr . Vollmer vollendete heute seine Toilette trotz
besonderer Schnelligkeit mit größerer Sorgfalt , legte sich
seit seiner Pennälerzeit zum ersten Male einen nicht¬
schwarzen , nämlich einen grünbraunen Schlips an , und
ließ seinem Schnurrbart , der ihm sonst eine sehr neben¬
sächliche Ueberslüssigkeit erschien , ungewohnte Pflege an¬
gedeihen . Dann schnell hinaus zum Frühstück . Seine Tafel
war schon fast leer , denn die Dampfpinasse hatte bereits
den größten Teil der Meteoristen an das Wundergestade
befördert . Demgemäß wurde den leiblichen Genüssen
diesmal nicht derselbe Zuspruch zuteil , wie am Tage
vorher.

Ein köstlicher Morgen im Paradies . Unser Gerns-
heimer Mnsterrnann hatte seine Karten und Schriften,
ganz seinen Grundsätzen zuwider , an Bord gelassen und
befand sich alsbald auf einem Stolkjaereir , der ihn nach
dem Latesos beförderte — dem Zielpunkte des heutigen
Tages.

Oben : Gigantische Felsen , gewaltige Wassermassen,
ein Bild von überwältigender Größe . Und daneben Fräu¬
lein Frieda aus Hannover , die Herrn Bergwitz aus Leip¬
zig , sowie eine geheimrätliche Familie photographierte.

Der Rückzug wurde von der hellblauleinenen Muse
in einem großen Wagen angetreten , in dem sich außer
besagten , herzlich gleichgültigen Geheimrats nicht etwa
der Helle Sachse , sondern , und in der Tat Zanz zufälliger¬
weise , Herr Dr . Vollmer befand . Man steigt eben ein,
wie es gerade trifft , und hier traf es sich nun einmal so.

Fräulein Frieda war aufgeräumter denn je . Sie er¬
zählte von kleinen Aufdringlichkeiten und Liebenswürdig¬
sten , die ihr ein Teil der Herrenwelt zuteil werden ließ.

Dabei zeigte sie unter köstlichem Lachen fortwährend
'

zwei
Reihen göttlich weißer Zähne . Dann passierte der Sachse
Revue und erfuhr durch - sie eine Kritik , die ihm , wenn
er sie gehört hätte , die ganze Reise verdorben haben
würde.

„Wie der fade Mensch s—tolz ans einem S —tein
s—teht , s—tarr und s—tumm , so habe ich ihn auf die
Platte fixiert, " sagte sie mit Ironisierung ihres „Han¬
noveranischen " Dialekts.

Dr . Vollmer fand ihn ganz reizend , nämlich diesen
Dialekt , und er fand auch- mit einem Male das heutige
Präludium der norwegischen Sinfonie wundervoll.

Abends gab es Ball an Bord , dieweil die Hapagflagge
gen Bergen zog . Hunderte bunter Glühlampen strahlten
aus das fahnengeschmückte Deck hernieder , wo die froh-
bewegte Gesellschaft mit wenigen Ausnahmen — das Klee¬
blatt aus Wittenberge -Straubing widmete sich , wie im¬
mer , im Rauchsalon dem edlen Skat — sich den weltlichen
Freuden des Tanzes hingab.

Lange stand der Ordinarius der Untersekunda abseits
und beobachtete das lebhafte Treiben . In früheren Jah¬
ren hatte er auch einmal getanzt , allerdings nur Polka
und Schottisch , denn hinter die Fertigkeiten des Walzers
war er niemals so recht gekommen . Ueberhaupt kam ihm
bisher der Tanz als etwas ungemein Geistloses , Langwei¬
liges vor . Notabene früher.

Sollte er es versuchen?
„ Was wird jetzt getanzt ?" fragte er einen neben ihm

stehenden großen Unbekannten.
„ Ich glaube , es ist Polka ."
Das genügte.
„ Gnädiges Fräulein , Sie gestatten ?"
Es war Frieda Müller II.
„Bitte . Ich dachte , Sie tanzen nicht .

"-
Er legte seinen Arm mit hingebendster Sorgfalt um

die schlanke Taille des stattlichen Mädchens , das ihn fast
wie belustigt und doch mit einem gewissen Ausdruck
anblickte , denn mit der Verbeugung war es soeben nicht
weit her , und vom Erhabenen zum Lächerlichen ist immer
nur ein kleiner Schritt.

Und dann gings vorwärts über die Schiffsplanken.
Abgesehen von einigen unbedeutenden Karambolagen ge¬
langt . Zunächst hielt sich unser Braver reichlich steif,
fast wie ein Ladestock, dann aber verstand er es mit eigen¬
artigem Geschick , sich den Rhythmus seiner liebreizenden
Partnerin zu eigen zu machen.

„Sie tanzen ja famos , Herr Doktor ; das hätte ich
garnicht erwartet .

" s
Dieses Lob ermunterte ihn , es auch mit einem Walzer

zu versuchen.
„Vom Erfolg wird man getragen !" Dieses Wort be¬

währte sich auch hier.
„Langsam , langsam , Herr Doktor ; so , das war schon

vier besser," mahnte Fräulein Frieda ihren glückstrahlen¬
den , reichlich hastig gewordenen Partner.

Und es ging immer besser.
„Du allein . Du allein !" schmeichelten die Sirenen-

klänge der Fledermausmusik.
„Ein stattliches Paar, " meinte eine Zuschauerin.
„ Eine kleine , süße , fixe Deern, " replizierte Frau Dora

Carstensen Witwe aus Hamburg -Eimsbüttel , die sich ihre
Nordlandreise durch ein Preisausschreiben in ihrem Leib¬
und Magenblatte erraten hatte.

„ Er is man noch 'n büschen s—taif ." —
Herr Dr . Vollmar befand sich nach Beendigung des

wahrhaft beseligenden Tanzes in einer zwiefachen Si¬
tuation . Auf der einen Seite suchte wieder die Alltäglich¬
keit seines Gernsheimer Daseins ihn in ihren Bannkreis
zu ziehen und ihm begreiflich zu machen , daß sein Ge¬
baren , d . h . das Vergnügen des Tanzes , seiner unwürdig
sei, aus der anderen Seite hatte ihn der Frohsinn seiner
Umgebung mit unwiderstehlicher Gewalt gepackt und ihm
mehr als einen Begriff von dem Leben außerhalb seines
grauen und armseligen Philisteriums gegeben . So wohn¬
ten anscheinend vorläufig noch zwei Seelen in seiner
Brust . Anscheinend . Vorläufig . —

Eine halbe Stunde später lag unser Wiking in seiner
Ruhestatt und gab sich seinen Gedanken hin , im Dunkel der
Nacht , dieweil das glückhafte Schiff seine Bahnen zog.

Da wurde die Stille durch Stimmen unterbrochen,
die aus der Nachbarkabine kamen, deren Insassen sich eben¬
falls zur Ruhe begaben . Zwei weibliche Stimmen , und

- eine derselben gehörte Frieda Müller an . Es war kein
Zweifel möglich . Man hörte frohgemutes Lachen und
Scherzen , ohne dessen Inhalt zu verstehen . Dann unten
ein Plumps , bald darauf in der Beletage ein Plumps und
Gutenacht , dessen Tonsall keinen Irrtum darüber auf-
kommen ließ , daß der zweite , viel energischere Plumps
durch die junge Hannoveranerin verursacht worden war,
zumal die Rühelager sich nebeneinander an der Innen¬
wand befanden.

Die absolute Dunkelheit verhindert es, ein genaues
Kontersei der Gesichtszüge unseres wackeren Weltumseg-
lers zu geben.

Wand an Wand ! Wer gedächte nicht der Schicksale
Pyramus ' und THisbes?

Der Schlummer floh ihn , dieweil der prosaische
Pleiße -Athener längst schnarchte . Er wagte kaum, die
Äugen trotz der infernalischen Dunkelheit aufzuschlagen,
geschweige denn , sich zu rühren , und war als Mann von
Bildung taktvoll bestrebt , der trennenden Wand nicht den
Rücken zuzukehren.

Tausend Gedanken , tausend und doch nur einer , durch¬
kreuzten sein Gehirn , bis schließlich der süße Schlummer
auch ihn nach diesem Tage voll Unruhe und diesem wun¬
dersamen , unerhört romantischen Abschluß in das er¬
lösende Land der Träume hinüb erzogt *-

Tag um Tag zog dahin , Nacht um Nacht.
Immer großartiger und erhabener wurden die hehren

Schönheiten der Nordlandsnatur . Rauschende Wasser , sma¬
ragdene Farbensinfonien der Fjorde , starrende Felsge¬
bilde , Schnee und blühende Ueppigkeit nebeneinander . Tod
und Leben . — Molde , der liebliche Rosengarten , Merosi
mit seinem märchenhaften Gletschersee . Das wilde Roms-
dal mit seinen tosenden Wassern und wallenden Nebel¬
schleiern , und später , als des Meteor Bug heimwärts
gewandt war , das gigantische Närötal , Stalheim . Die
Spitzen der gewaltigen Bergeszinnen waren von rötlichem
Schein umloht , als man weiterzog , dieweil die Schatten
der Nacht sich allmählich herabsenkten . Da wurden auch
die Geschwätzigsten stumm angesichts solcher Wunder . —

Es vrax eine unbeschreiblich köstliche

nächt in Gudbängen . Der ganze Zauber einer verschwende,
rischen Natur war über diesen Erdenfleck ausgebreitet
In solcher lyrischen Stimmung sei denn auch nicht länger
offiziell die sorgsam behütete Tatsache verschwiegen , dak
unser Held sich mit vollster Hingebung , deren seine Warm.
Herzigkeit fähig war , für seine liebliche Nachbarin und
Ttschgenossin interessierte . Je mehr sich die Reise aus.
dehnte und je näher man der Stunde der Trennung kam
um so heftiger entbrannte diese Leidenschaft , deren Borj
handensein tausendmal schon offenbart werden sollte . Im.
mer aber war es, gelinde gesagt , eine unüberwindliche
Zaghaftigkeit , die Herrn Dr . Phil . Vollmer überkam , wenn
er sich dem Gegenstände seiner , wie er glaubte , heimlichen
Anbetung näherte.

Die Reisegesellschaft hatte sich in alle Winde zerstreut
und auch unser wackerer Gefährte war ausgezogen , oie
Mondnacht zu genießen , die seiner Phantasie den weitesten
Spielraum bot . Dreimal war er „Ihr " schon begegnet
auf der Dorsstraße und immer hatte er sie gemieden , wes-
halb , das wußte er selbst nicht . Dann aber begab er
sich , gleichwie einige andere , aus den schmalen Pfad , der
sich hoch über dem Fjord hinzog , überragt von Berges,
riesen.

Das war ein wundersames Wandern . Immer weiter
gings hinaus in die schweigende Ferne , bis ex plötzlich
vor der jungen Hannoveranerin stand , die ihn mit ihrem
fröhlichen Lachen begrüßte , das ihm immer als ein Beweis
von lleberlegenheit vorkam.

Man schritt langsam voran , und die Lebenswege dieser
beiden Menschenkinder schienen wie zwei parallele Linien
die sich niemals zu treffen , zu vereinigen vermögen.

Da erschollen aus der Ferne Klänge . Es war die Mu>
sik, die anhub ; die langgezogenen Töne wurden aus dem
strählenden Schiffe von dem Weichen Nachtwinde hinaus¬
getragen über die weite , weite Wasserfläche , und sie dran>
gen auch an das Ohr unserer Wanderer.

Händels Largo war es , das eine gütige Vorsehung
bestimmt hatte , die Mittlerrolle zu spielen und die Her¬
zen der Menschen zu Vereinen . Jene fast überirdischen
Akkorde, die alles Kleinliche zunichte machen .,

Man blieb stehen und blickte hinaus.
Tief unten lag das mondbeglänzte Wasser , aus dem

die hochragenden , bewaldeten Berge hinauswuchsen.
Hoch von oben her glitten ungezählte Silberadern

kristallenen Wassers hinab und belebten die weiten , dunk¬
len Flächen wie flüssiges Metall.

Da ergriff er die Hand seiner Gefährtin und es
überkam ihn im Angesicht alles Herrlichen eine später ihm
selbst erstaunliche Kraft , als er sie mit leiser , bebender
Stimme fragte:

„ Willst Du mir gehören für immer ?"
Sie antwortete nicht , aber sie erwiderte den Druä

seiner Rechten und legte ihren blonden Kopf an seine
Schulter . —

Und es gab keine glücklicheren Menschen auf 'dem
Erdenrund , als die Jetzt durch die lverche Nordlandnacht
schweigend und doch so- beredt heimgingen , entgegen,
zogen freudig einem Leben voll starker Kraft und hohem
Mut . -

Palindrom.
Mancher der Schiffer fand plötzlich durch mich sein Grab

in den Wogen.
Rückwärts gelesen jedoch wurd ' ich ihm einstens

geschenkt . w.

Magisches Zahlcnquadrat.

In die Felder obenstehenden Quadrates sollen die Ziffer*
12 1k 28 38

viermal derart eingetragen werden , daß die Summe der Zahlen
in jeder der senkrechten , wagerechten und Diagonalreihen stets
Lb beträgt.

Silbenrätsel.
s , s , L , di , cdon, cki, e!> Zol , dar, ko, ton, dir, wo,

»i , p , A, r , rs , es , rvd , rat , so», «, um.
Aus vorstehenden Silben und Buchstaben sollen acht Wörtek

gebildet und derart untereinander gesetzt werden, daß die
Anfangsbuchstaben, von oben nach unten , und die Endbuchstabe»
von unten nach oben gelesen , den Namen eines dramatische»
Dichters ergeben. Es bedeuten aber die einzelnen Wort«
folgendes:

1 . Stadt in Westfalen. — 2 . Sagenhafte Wesen . — 3- 3ch'
lienischen Bildhauer . — -l . Ein Musikinstrument. — b- Berg >»
Armenien. — 6. Einen Schwärmer . — 7. PortugiesischeJM-
— 8. Griechische Göttin,

Ergänzungsrätsel.
K . p . . hn . . e . z m . ch . . ö . s B . . t;
H . r . . hn . K . p . - u . . . ch n . ch . . ut;
« o . l . ck . n . S . . en . ol. g. d . . h'n,
. . ß K . p . . n . . e . z . ei . . mm . n . . inl

Auflösungen a «S voriger Nummer.
Des Logogriphs : Laub , taub.
Des magischenDreiecks:

L L O 8
L 8 v
6 ä . 3

8
DeS magischenZahlenquadrats?

8 16 28 20
20 28 16 8
16 8 20 28
28 20 8 16 ^

Des Arithmogriphs : Fee, Eier, Reif, Irene , Srie, Renn ---
— Ferien.

Des Bilderrätsels : Deutsche Hiebe.
Des Vexierbildes: Stellt man das Bild auf die rechte

so wird man die Gesuchte ziemlich in der Mitte zwischen Ivaj,
und Kindermädchen erkennen.

. . . t



Denken Sie einmal ruhig darüber nach" , welche Vorteile
Sie später haben , wenn Sie die

Ihanckelsrchule .Merkur ".
Oldenburg , Kaiserstraße 10 , besuchen.

Damen und Herren jeden Alters und jeden
Standes sichere ich gewissenhafte Ausbildung zu.

Der Unterricht wird erteilt in:

Schönschreiben, Rund - n. Zierschrist, Steno¬
graphie, Maschinenschreiben, Handels -Korre¬
spondenz / kaufmännisch . Rechnen, deutscher
Grammatik, Wechsellehre, Koutokorrentlehre,
einfacher , doppelter und amerikanischerBuch¬

führung.
Gefl. Schüleranmeldungen werden täglich entgegen-

aenominen.
Nach Absolvierung Qualifikations - Attest . Kosten¬

freie Stellen - Ber Mittelung für meine Schüler und
Schülerinnen.

ILUÄ . MALNÄ.

i' ^

NvAilM -WilU.
Die diesjährigen

Mslllsplenle
werden an:

Sonnabend , dem 5. Septbr .,
vormittags tü Uhr,

bei der Longierhalle in Vechta öffentlich mit
Zahlungsfrist verkauft.

Nach dieser Auktion können Züchter des südlichen Gebiets ihre

Enter und Füllen,
die zur Zucht gut geeignet sind, zum Verkauf aufstellen.

Daren , 1908 August 26 . Der Vorstand : v. Frhdag.

üollairäiscLe l -scke,
^apavlacke.

Renommiertes, leistungsfähiges HauS mit Zweigniederlassung in Deutsch¬
land sucht für Oldenburg und Ostfriesland tüchtigen , bei Kon¬
sumenten

emgefükrl. Vertreter.
Offerten unter 0 . kr . 8Y88 an Rudolf Mosse , Dresden.

Wsr lUsrr)
Villa am Steinberg,

7kittslpouliii» t
von Frau L . LlolLdsnss » .

Gediegene Anleitung in Haus und Küche. Wissenschaft!., Praktisch,
und gesellschastl . Ausbildung . Erste Lehrkräfte und Ausländerinnen im
Hause . Eigene , sehr schön am Berge und Walde geleg. Villa mit gr.
Garten u . Tennisplatz . Vorzügl . Verpfl . Beste Referenzen von Eltern.

— Näheres Prospekte . —

XommanlUigssöllsokast auf Aktion,

AtveUnreäerlassimB OläendurA

Lvküttingsti'. 20.
PsrnspiLcItor 35.

W >ll!WIlI . kellM ÜS. LKWW kl. !

Vermittlung von Bank-
« nd Kommissionsge-

„ schäften.
An- und Verkauf von Wert¬

papieren , Wechseln
und Geldsorten.

Eröffnung laufender
Rechnungen u. Scheck-
kontcn.

Ausstellung von Schecks
und Kreditbriefen auf
°as In - und Ausland.

Annahme von
geldern

Depositen - i

Aufbewahrung und Verwal¬
tung von Wertpapieren , I
Hypotheken und dergl.
Dokumente (offene De- ,
Pots) .

Verwahrung von geschlos¬
senenDokumentcnkasten.
Versicherung von Effek¬

ten gegen Kursverlust im j
Falle der Auslosung.

^vrmlsivllA von LvbkLllksäodoi 'll ill vvrsvdlsüsllöll ^
Vrös8vll.

>lll
sPointerl prachtvolles elegantes
Tier , fast 1 Jahr alt , weiß mit
braunen Vlatten , vorig . Monat
erste Hitze gehabt , nicht belegt,
steht Hasen und Hühner schon
tadellos ^ or , sonst noch nicht ge¬
führt , für 50 ^ zu verkaufen,
Werl keine Verwendung . Die H.
ist kinderlieb u . geflügelfromrn.
Zu erfragen in der Expedition.

Liethe b . Rastede . Zu verk . 15
Sennekücken . Frau Sander.

Tweelbäke . Zu verkauf , zwei
Kuhkälber . 5 u . 6 Monate alt.

H . Wragge,
Bremerchaussee Nr . 5.°Klar wie Gold

ist und bleibt der Essig , den Sie
sich aus meiner
5l '

UeKi688igK886N2
durch einfaches Auffüllen mit
Wasser selbst Herstellen . Er über-
trifft bei weitem den gewöhnt.
Hau - essig an Reinheit , Wohlge¬
schmack u . Bekömmlichkeit u .

'
ist

r . Gebrauch der billigste ; Origi¬
nals !. ä 90 H , für 10 Fl . feinsten
Sveffe - oder Einmache - Esstg aus¬
reichend , in der

kill ÜLlillöls- Ulll!
Kö « eMMeiM

Rührung V. kssvstättsbüvstspn
unl! Aufstellung von öilsnren.

üat linli Auskunft in sllsn
gesoksttl. Angelegenheiten.

inkssso von ssoi-üerungsn
jeglivken Art.

Auskunftei.
Alles lliskrot unä billig,

tialivkstvi-slksssö 3111
_ l8eitsnsin § anZ ).

Immobiloerksllf.
Die Witwe des Eisen¬

bahnschaffnersSteil hier-
seibst beabsichtigtwegzugs¬
halber ihre Besitzung

Wchtße Nr. 8
zu baldigem Antritt z«
verkaufen.

3 » Beekanfsteemin steht
an auf

Donnerstag,
den3. Septbr, 1908,

nachmittags 8 Uhr,
in Wiemkens (L. Kayser)
Restauration, Nadorster-
ftrasie Nr . SS.

Die Besitzung besteht
aus einem neuen, zu zwei
Wohnungen eingerichteten
Hause nebst Stallung und
Garten.
Kall. Lieber L viekMSMl.

M!

Ausgezeichnete Lecken,

Handtiicher , Wsnüschoner usw.
empf . in großer Auswahl.

Musterzeichner , auf alle Stoffe
im eigenen Atelier.

k . Memmen,
Verlangen 8ie lcootsnloss

2usenckung cksr Sroociiürs von

Sk. «t 8. WM.
W M lör

«miMr VlN!
kdsrmLkoeNem .I ^ borlllor.

Kerlin -IVilmersäork IS.

Osternburg.
Bringe mein

SWivarm - Lager
in empfehlende Erinnerung .^

Spezialität : Schuhzeug für
Landbevölkerung.

llvkMWDiNlk .il.
Kmse j«« ge Höhnet.

Kakobistr . 6.

Ostvr'nbuk'ge »
'

Kv8ang - Verein»
gegr . 1864.

Zur

Versammlung
am Mittwoch , den 2. September,
werden die Mitglieder dringend
eingeladen. Der Borstand.

Pferde- und
Vieh - Verkauf

Bloherfelde.
Vloherselöe . Handelsleute Jos.

Lenz und G . Normal - in
Friesoythe lassen am

MitjWch,

dk« 16. Äpt. L. I.,
nachm . 1 Uhr,

bei Huntemann ' s Wirtshause in
Bloherfelde öffentlich auf Zah¬
lungsfrist verkaufen:

H—. Mchne g«te
r2 — L i» ,e

Arbeitsjjferde,
rvorunter beste Einspänner
(unter voller Garantie ),

sowie

ZWM 13 sthwere
-2 -2 . tragende nnd

Mml^ende
AhenLnenen.

Kaufliebhaber laden ein

llrnlll /

lNsssiv Kolüsns DraurwAS
ohne Lotfuge , deutsches Reichs - Patent,

4 bis 25 r ^ i -suircksc -IiLklsi ' lrigs in unerreichter Aus¬
wahl . Echt Gold von 1,75 . tt an.

V . 'WsniPS , luvsilsr,
Oldenburg, Langestratze 35.

Znimbilverlinns.
Wir sind beauftragt , ein

im HeMgengeisttorviertel be-
leaenes sehr gut erhaltenes
Z-Wohnilugshausmit Werk-
siätte wegen anderweiten
Ankaufs des Besitzers ;n
verkaufen . Der Kaufpreis
ist billig bemessen; es ge¬
nügteine geringeAnzahlung,
knä. Ak^er L Diekmann.

!k-
Für fremde Rechnung werde

ich am Smabend,
sen3. September k>. Z.,
vorm . 9 ^ Uhr ansangend und

nachm , fortsetzend,
in den « oberen Räumen der
Markthalle hier !. :

etwa 400 Bücher , dar . Werke
Wissenschaft!. , vrakt ., Humorist»
relig . usw . Inhalts . Klassiker,
Prachtwerkc . Leihbibliotheks¬
bücher usw . usw . . ferner für
Buchhändler : Kaiser 5 I . B -.
Hinrichs ^ R . B . . Hmrichs
Repertorium.

öffentlich meistbietend auf Zah-
luMssrift verkaufen . Die Bücher
sind größtenteils neu . im übri-
gen tadellos erbalten.

Th . W . Albers . Auktionator.
Nadorsterstraße 34.

ZMs Allsste!lllng eines
Kanbibüell der Beimteu
sür bell Lebtag Verbell
sämtliche Beamte Md
Lehrer zu einer am
!WW. lik» 31 . kW . Ü . 1..

8 W.

im Kaisers hiers. ßatt-
sindendkn Versammlllng
eingeladen . _

Eine gutgehende

ÄWft,
Eckhaus mit Nebengebäude , in
westlicher Vorstadt Bremens zu
verkaufen . Näheres

A . Seifert , Steffensweg 47,
Bremen.

LLIILN81S
für

Mm - - Laternen.
ke6i > lkngL8 - l. atei 'Nön aus MesKng

von Mb . 3 .— au.

Staustr. 18. Usi ». Kr -usb.
Schminklierkails

in

Oldenburg.
Oldenburg. Handelsmann

G . Osteudors in Bümmerstede
läßt am

Sonnabend,
d. 5 . Sept . d. I .,

nachm . 4 Uhr,
bei Heeren 's Wirtshause am
Stau

50 - 60

grche a . kleine
Schmm

öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Nkk «
' '

Eversten - Oldenburg.
Heidkamperfeld . Zu verk . ein

älteres Arbeitspferd,
g . Einspänner.

Gerhard Bruns.

Zu verkaufen
2 junge aüste Kühe.

B . Hillmer , Haareneschstr . 35.

Landßeilkll in Holstein,
62 Morgen Acker . Wiesen und
Weiden , neue Gebäude , mit
voller Ernte und Inventar,
1 Pferd . 7 Kühe . 9 Schweine,
für 25 MO ^ zu vksn . 38 Morg.
Acker , Wiesen und Weiden , neue
Gebäude , mit voller Ernte und
Inventar , 3 Kühe , für 16 000 ^
bei 3000 Anzahl -g. zu derksn.

I . Höppner . Altona,
_ Schulterblatt 22.

Bettnässen,
auch Hosennäffen , beseitig , sofort
unter Garantie . lAusk . geg . Re-
tourm . ) : Schöne L Co » Frank-
furt a . M » Nr . 236-

Eversten III . Sämtliche

ZaBerchtigilugen
auf m . Ländereien nehme hier¬
mit zurück.

H . Labohm.
Zu verk . gut erb . Kinderwagen

Waffenplatz 4.

NnübenKnotton
»L vtko IT yuolttlt sluä » ein« dsrütuats»

Stngsr N8ffm»sokin »n
vsksr Ivo mw «ssoklmm im V»0r»S»n^ Via

«ritbsk«»»!» KLiuvasetiiosii-
Vroükirm » N. ^LeHdrokn,

VsrUn K.L4» 126,
voll k*ost-,

ll . Lolotisvjsvu-

j ttiMLr-, Lr1«x«r-Veroivs
'
,

vvrsoväel äis osvLLlS
<j«lltsLdo sio«k»smig«

LIND»k-k4>km »»et»inDXro»«
mit k/gisalDekor

kür llUo Svk«Dtö« 'oi, ttr
48» 48, 80 NK. 4 vvoDsvtlloLsprokv-

roll. 8 Sinmttv. 1udNÜvm,-X»r»iog,
Lnerkonnungvn Arstt». MNitania-
LoUvr ' l' LNsi ' , vloxllvto sokvosvLuark,
doiivdie >tarksv, stabil, loledÜLllksllä.
livussts pütent- Vsseff - «srckln,. ' K»N-

MKrekin«» mit KNiigrt. ^

LllllMVMe
erfahr , kalten!., w . mein Freund u .tch
von den schwäch. Nachtschweiß , Husten
il-AuSwurs tn kurzer Heit vollständig
befreit wurden . Rückporto erdeten.
Paul switr . Srkurt , Moritzg . 3L

Acetylen -Apparat.
gutes System , noch im Betrieb,
wegen Uebergana zu elektr . Be¬
leuchtung billig zu verkaufen.

Monovol -Hotel . Wangeroog.

^ VSVLL.

Sparkubl , Everst » Hauptstr . 31 .
Leere Säcke billicr zu verkauf.

Mottenstr . 2.

Zu verk . e . jg . Ziege . Leffers-
weg 10 , beim Osternb . Bahnhof.

2 gute
Nioer - WeihmMeil
Mstandehklbtt billig chugeben.

Gefl . Anfr . v . 8 . M - » Sie

kxp . b . Ll.
Lehrkurst in Jamenschneidttei.

kWM lSleMiü ! . Rosenflrnße 23.

Mg.
Heute , Sonntag:

Großes Knien
verkegekn,

wozu freundlichst einladet
F . Stührenberg.

Tanzrmterricht«
Am Mittwoch , den 9. Septbr.

d. I ., eröffne im „ Hesterkiriijff
zu Wahubeck einen

Tanz - n « d Austandskursus
Anmeldungen daselbst erbeten.
I . Hemmieottmanns . I . Ackermann

der Kriegervereine
von Stadt u. Amt Oldenburg

in LtLdorir
am Sonntag , den 6 . September.

- I ' rosr ' auLi » . —

Nachmittags 2—S Uhr : Empfang der auswärtigen Vereine beim
Vereinslokal (Ww . Horst ) und am Bahnhof.

Nachmittags SIL Uhr : Festmarsch durch den Ort ; alsdann Fest¬
rede auf dem Schulplatz , gehalten von Herrn Pastor Eckardt,
Ohmstede.

Nachmittags 4 Uhr : Anfang des GarteukonzertS in Stührenbergs
Garten und « all im Jestzelt.

Abends 7 Uhr : Ball in Ctührenbergs Saal.

Abends S >L Uhr : Abbrennen eines Brillant -Feuerwerks.

Hierzu ladet freundlichst ein

der Krieger-Kerem Ehhorn-Wahnheck.
Abfahrt der Züge von Oldenburg nach Etzhorn : 2.00 , 2.45 , 4 .25

„ „ „ nach Oldenburg : 5.30, 8.VS, 9. 15, 10.30.

' i

i ! '!

>>. -

>

- 8 !

i
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!l
inftlge Einführung von Einheitspreisen und
Aufnahme kr in nielen größeren Städten mit keispiel-
---. — > . losem Erfolge eingeWrten̂

Preise habe ich ganz bedeutend herabgesetzt F
«nd bitte «m Beachtung meiner Schaufenster, -z

1- lunsdlut «S

Zu verk . e. gr ., gut erhaltenes
Schlafsosa. Alexanderstr . 8 b ob.

KleineBesitzung!
Einfamilienhaus mit Land,

hierorts belegen, ferner:

Bauplätze !!
in Oldenburg und Ohmstede
preiswert zu verkaufen.
A. Pmffel,

Jaderberg . Von zwei durch¬
aus frommen,
Wsesten Einspännern,

6 und 10 Jahre alt, habe ich
einen nach Wahl des Käufers
preiswert zu verkaufen.

Heinrich Tölluer.
Tweelbäke. Zu verk . 2 Eber,

6 Monate alt . einer davon prä-
miiert . Bernh . Niemann.

Zu kaufen gesucht eine
junge, gute, milch «. Ziege.

E . Kröger, Klävem.stift D . 11.
Großer weißer Kachelofen mit

Füll-Regulier -Einsatz. billig zu
verkaufen. Osterstr. 4.
Zu kauf. ges.
1 gut erhalt.
Off. un t. V. 66 Lang estr. 20 erh.
FTHotels, Reftanrauts, Private!

Landwirt sucht Abnehmer für
wöchl. 2—3 Stck . Schlachtgeflügel.

Offerten unter 8. 908 an die
Expedition dieses Blattes erbeten.

4M Mk.

Butteidorf. Zu verk. ein gilt.
4 M. a. Bullenkalb . I . Struck.

Zu verk . zwei 7jähr.
Litauer "tMI

od . geg . ein. Einspänner zu ver¬
tauschen. Näh. Filiale,Langestr .20.

EverstenIII. Zu verkaufen ein
4 Monate altes Bullenkalb.

Herma«» Ohlhofs junr.
Bloherfelde. Habe noch etwa

IS—20 bestgeräucherte Schinken
abzugeben.

Joh . Woge, Gastwirt.
Ovelgönne. Zu verkaufen

zwei melkteEber.
_ H. KlSpping.

Zu verk . deutsche Dogge, feinst.
Spürhund und MLnrrfest.
W. Korber. Osternb .. Sandstr .16

Tu vsi-Ieitien.
Molk » ohne Bürgen schnell dis-
iVkiv kret gibt Selbstgeber
Kerften » Berlin 124» Wattstr. 1.

an jedermann, auch geg.
Um« bequemeRatenzahlung,ver¬
leiht diskret und schnell zu kulant.
Bedingung. Selbstgeber C. A.
Winkler, Berlin 57, Potsdamer-
str. 65. Glänzende Dankschreiben.

Hnruleilien gesuokt.
Auf eine hiesige in der Stadt

belegene große Besitzung erste
Hypothek von

39-19,990 Mk.
gesucht. Wert der Besitzung
über das Dovvelte.

Gefl. Offerten unter S . 899
an die Expedition d. Bl.

Anzuleihen ges. zu Nov. d. I.
oder früher folgende durchaus
sichere Hypotheken , meist auf
Landstellen in hiesiger Gegend:
2000 , 3900 . 3590 , 4090 . 5900,

6000 . 9- 19 900 Mark.
Zinsfuß 4?—4U, Prozent.

D. G. Di «ck». NMM.

nach der Hälfte des Staats
taxates in kleines bremisches
Hausgrundstück

gegen hohe Zinsen.
Offerten unter N. 8372 an

Herm. Wülker. Annoncen-Exp.,
Bremen, erbeten.

ans sichere Hypotheken z« be¬
lege«. — Zinsfuß 4> !
SV« M.
Brandkassentaxat per 1. Nov.

anMitzen gesicht!
Zinsfuß 4^ - 5°/o ! l

I Vs PN Oval "Uitl. Anke .»
Ohmftedei. O.

2 Wohnränme, für Bureau
zwecke geeignet, zum 1. November
oder früher inmitten der Stadt
gesucht . Offerten unter 8. 917
an die Geschäftsstelled. Blattes.

Ordentl . junges Mädchen sucht
sofort oder 1 . Sept . ein reinl.
gut möbl. Zimmer, mit oder
ohne Kammer , bei voller oder
halber Pension.

Offerten mit Preisangabe unt.
8. 922 an die Expedition ds.
Blattes erb.

FreuM. möbl . Zimmer
für sofort gesucht.

Angebote mit Preisangabe
unter 8. 938 an die Exp. d. Bl.

Wohnung ges . f. kleine Fannie
z . 1. oder 10. September . Off.
unt . S . S41 an die Exp. d. Bl.

Für bess. ältere Dame wird
im Zentrum der Stadt z . 1 . Okt.
möbl. Zimmer oder Wohn» und
Schlfz. ges . Wäsche usw . w . geh.
Off. V. 13 Filiale . Langestr. 20.

lu vermieten.
Zu verm . z . 1 . Nov . eine schöne

geräumige Unterwohunng
(Neubau ) . Näheres in der Exp.ds . Blattes.
Frdl . Logis. Julius Mosenpl. 1.

Zu vermieten kleine Oberwoh-
nung. passend für einzelne Pers.

Rosenstraße 11
Frenndl. Logis . Bnrgstr. 4.
Ein g. möbl. Borderzimmer

zu vermieten.
G. Dietz , Aeußerer Damm 25.

Zimmer mit Bett zu vermieten.
Näh. Filiale Lanaestraße 20.

Unterwohnung
mit Stall u. Werkstatt, sowie
Garten zum 1 - Nov. d . I . oder
früher zu vermieten.

W- Cordes . Saarenstr . 5.
Möbl. Zimmer . Nikolansstr. 8.
Zn verm. an alleinstehendeFrau
o . ruh . j. Mädchen 2 freundliche
Zimmer. Hochhauserstr. 15.
Z . v. kl. Oberw . Krieaerstr. 13.

Zn verm. schön möbl. Wohn-
nebst Schlafzimmer.

Nadorsterstr . 78 , Part.
Logis i. i. Lmte. MStlenitr . 5.

Zu vm . eine out möbl. Stube
u. Kammer. Brüderstraße 21.

Zu verm. Ober« ., Stube , 2 K.,
K. und Zubehör, z . 1 . Nov.
Otto Heitmann, Kasernenstr . 2.

Eversten. Zu verm. z. 1 . Nov.
sep. ger. Oberwoh ». mit Wafferl.
u. Zubeh. Hauptstr . 52a b . Holz.
Osternburg. Frdl. Oberw.z.vrm.

z. 1 . Nov. , Pr . 135 Sandstr . 1
Zu vermieten zum 1 . Novbr.

geräumige

UnLevwohnung
mit Garten Jakobistr . 6.

Näheres daselbstOberwohnung.
Zu verm. gut möbl. Wohn- m.

Schlafzimmer. Staustr . 8.
Bad Zwifchenahn. Z . 1. Nov.

Oberwohnuna mit separatem
Eingang zu vermieten.

G . Aürens jun.
Die abgeschl . geräumig , nördl.

Oberwohnung, Mietpreis 260F.,
sowie die uördl . Unterwohnung,
Mietpreis 24V .-L. uns. Hauses,
Bleicherstr. 6, sind umständehal¬
ber noch zum 1. Nov. d. Js . zu
vermieten.

I . H. Mönnina L Sohn.
Z .vrm .Obw.,2 St .,2K.,Kch .,K.u.

Bdr .,z .1 . Nov. a .r.Bw . Sandstr .45.
Möbl . Wohn» und Schlafzim.

f. 1—2 i . Leute. Nelkenst. 12b, o.
Zu v. z. 1 . Nov. abschl . Oberw.

mit St . u. Gartenl . an r. Bew.
Heinr. Haase, Scheibenweg 2.

s 8lellen-6e8lielie.
Ein ersahrener Müller

sucht auf sofort od . später Stellg.
Offerten unter 8. 932 an die

Exped. d. Bl.
Suche für meine Tochter, 19 I.

alt , Stellung als jg . Mädchen
nach auswärts , wo sie mit der
Hausfrau sämtl. Arbeiten ver¬
richten muß, besond . kochen , geg.
Gehalt und Fam .-Anschl . Selbige
ist in Haus - und Handarbeit , er¬
fahren und ist imstande, den
Kindern des Hauses Klavier¬
unterricht zu erteilen.

Offerten unter 8. 919 an die
Exved. d. Bl . erbet.

Aelteres . erf. jung . Mädchen
sucht z. 1 . Nov. Stellung zur
selbst . Führung e. kl. Haushalts.
Off. u. S . 940 a. d . Exp . d. Bl.

Landwirtstochter sucht Stel¬
lung für das Winterhalbjahr in
besserem Haushalt , schlicht um
schlicht. Offerten unter N . N.
postlagernd Bardenfleth erbet.

Junaer Kaufmann der Kolo¬
nial-, Eisen- und Kurzwaren-
Branche, mit prima Referenzen,
sucht zum baldigen Antritt Stel¬
lung als Verkäufer. Kontorist,
Lagerist oder Reisender. Gefl.
Off. u . S . 939 a . d . Exp. d. Bl.

I Olkene 8leIIeri.
MSrmNebe.

Kostenfreie

SM « - Vermittlung
für Prinzipale und Gehilfen,

größte kaufmännisched. Welt ! ! !
Erste Wohlsahrtseinrichtungen!

Verein
für Handlunas-Kommis von

1858
skausmänn . Vereins in Hamburg.
Halbj. Beitrag 4,50 ^ f. Gehilf. -
Bumi . LMelüri iS. i

General-Agentur.
Für Großherzogtum Oldenburg und Reg.-Bez . Osnabrück

hat alte angeseheneLebensvers.-Aktiengesellschast (auch Uns.- und
Haftpflichtvers.)

zu vergeben. Gewährt wird Gehalt , Provision u . fester Spesensatz.
Offerten unter 8. 895 beim Verleger erbeten.

Mdeltisckler.
klar ältere , täcktitze Leut«
: : : vollen rieb »neigen , rrr

SWMeittt gesicht.
iMWMekei k. Mw.

Gesucht!
Stadtreisender!
Passend als Nebenbeschäftigung.
Off. u . S . 928 a. d. Exp. d. Bl.

Es werden drei zuverlässige
und gewandte Schreiber
mit guter Handschrift gesucht,
und zwar einer für die Schreib¬
stube des Grundbuchamts zum
20 . September d. I . und zwei
für die Schreibstube des Amts¬
gerichts zum 1 . Oktober d. I.
Eigenhändig geschriebene Be-
werbungsgesuchesind unter An¬
legung von Zeugnissen u . eines
Lebenslaufs bis zum 12. Sept.
d. I . einzureichen.

Oldenburg, 29. Au«. 1908.
Dedesdorf b. Geestemünde.
Für mein gemischtes Waren¬

geschäft suche ich per 1. Oktober
einen jüngeren tüchtigen

Verkäufer
und einen

Lehrling.
Den Offerten bitte Zeugnisse,
Photographie und Gehalts an-
sprüche beizufügen.

Ana. Harms.

cdiLksjunL « »
. sucht 1. kranltt, Heuerbureau,
> Altona, Elbe, Fischmarkt 201.

'— Prospekt kostenlos. —
Kötermoor bei Schwei. Auf

sofort 2 tüchtige

ZiiMMselleil
auf dauernde Arbeit.

H. Lühke«, Zimmermflr.
Boitwarbe«. Gesucht zum

1 . Mai für einen landwirtschaft¬
lichen Haushalt ein

LirSsLrl.
_ F» W. Coldewey.
Wir suche » zu so¬

fortigem Antritt einen
in WuchfüHrnng Sewan-
derten zuverlässige»

MW Mllllll.
Nur schriftliche Offerten an

Msm! müMlWIm lMM
MMIieMmmelMii. e. !k.,in Oldenburg , Rosenstr. 24.

Gesuchtein junger Mann für
eine Landwirtschaft gegenSalär.

Offerten unter 8. 50 an das
„Delmenhorster Kreisblatt" er¬
beten.

Zu Lttvber str ei« hiesiges
Mo ei«
SchMrWiilg

gesucht, der wögl. schou einige
Zeit underiveit beschäftigt war.
Tie zu besetzende Stelle bietet
gute Ausfichten für später.

kesl. Offerten u. 8 . 918 uu
die Exp , b. Ztg . erbeten.

Leer (Ostfr .). Für unser Eisen
Warengeschäft suchen wir zum
1. Oktober einen jüngeren

tüchtigen Verkäufer
Walerborg L v. Cammenga.

Weiblieve.
Junges Mädchen, das sich

allen häuslichen Arbeiten mst
unterwirft , als Stütze d. Haus¬
frau b . Familienanschluß gegen
Gehalt z. 1. Okt. gesucht.

Gefl. Offerten erbittet
H. Hulsch, Galanteriewaren,
_ Gernrode (Harz ).

Gesucht zum Oktober für unser
Stadtgeschäft Haarenstraße ein
mit guten Zeugnissen versehener

Lehrling o !>. Gehilfe.
Meldung erbeten Kontor Stau 14

_ Schaefer L Addkcks.
Für den Vertrieb eines neuen,

ges. gesch. , leicht verkäuflichen
Artikels für Wirte suche tüchtige

Wiedermkimfer.
Offert, u. dl. H, . 24 postl.Oldenburg.

Unter günstigen Bedingungen
üche ich zum 1b. Seplbr . einen

Lehrling.
o Dsplcsn,

Molkerei» Genossensch . Wüsting,
e. G. m . u. H.

Ein Baumaterialiengeschäft an
r Unterweser sucht einen durch¬

aus tüchtigen

MW MM.
Offerten unt . 8. 927 befördert

v asi 5- Verk. uns. Clgarr.
4 tz » I « Vergüt, ev. 250 ^

ll . ckür§snsen L Lo. ,
ünmburA 22.

SteilellvermittlMg -es
Vereins !>er Frenvhinnev

jnnger
WM" Bremen,
Marthasheim . Osterstraße 21.

Unentgeltlicher Stellennachweis
für weibl. Hausversonal.

Zu November und früher sind
eine Anzahl sehr auter Mätze
zu vergeben für : Köchinnen,
Haus- und Alleinmädchen, Kin>
derpflegerinnen u. a. m.

Schriftl . Anmeldungen finden
ebenfalls Berücksichtigung.

Sprechstunde« wochentags 11
b. 1 Uhr vorm. . 6—8 Uhr nachm.

Oldenbrok. Suche für unfern
landwirtsch. Haushalt zu Nov.
ein junges Mädchen bei Fam .-
Änschluß , schl. um schl. od. geg.etwas Gehalt.

Frau Tr . Brüning.
Gesucht per 1 . Nov. ein bess.

junges Mädchen für 3 gr . Kin
der, welches sich auch etwas mit
im Haushalt beschäftigt.

Frau Stern . Breme«.
Germaniastr . 55.

Gesucht für Bremen
?.?bentüches fleißiges Mädchenfür Küche u. Saus z. 1. Novbr.

Anfragen mit Lohnforderungsind zu richten an
Frau Wilh. Dencker , Bremen,

Elsafferstraße 21.

Nordenham. Gesucht ,November d . I . eine Meü'stehende nette Frau oder ästn .-Mädchen zur Führungbürgerlichen Haushaltes "
Offerten erbeten snb iiglagernd Nordenham.

. Gejucht für jungen LkL ?!sBackerj auf dem Lande ein ^kurates "

Mädchen
zur Führung seines kl. Hmz.Haltes. Offerten erbetenNT . N . postlagernd Rasted-

^ ^
Varel.

ber hohem Lohn. Zu melden'
Ingenieur Garbe.

_ Oldenburgerstr . N.

Für m . kl. Herrschaft !. Haus-
halt in Dortmund suche ich ein
einfaches Fräulein od . e . tüch¬
tiges, ordentl. Dienstmädchen,
bei bester Behandlung u . gutem
Lohn.

Frau Bibliotbeksdirektor
Dr . Schulz,

z. Zk. Bad Zwischenahn,
bei Herrn A. Koopmann.

_ Zum 1. November 1 Mädchenv. 14—16 JMen vom Lande.Frau C. Wraaer . Rrüd .str. 20. n
Tweelbäke. Gesucht auf sof.spat. f. meinen kl. landwirt-

schaftl . Betrieb 1 Haushälterin.
- S . Gebken.
Gesucht zu Nov . oder früher

? ^ v ',^ !§? ^mSdche« oder ein¬faches j. Mädchen.G. Vogel, Schüttingstr. 5.
Gesucht zum 1 . November ein

innges Mädchen,öas sich mit mir allen HauS-
cÄÄk ^ unterzieht , schlicht um
schlicht, Familienanschluß.

Fra« « effels. Mllchstr . S.

Suche zum 1. Nov. eirsiäeU
j. Mädchen,

evangel., zur Führ , eines ei»,
fachen Saush . sgeschl. Etaoej
selbst , kochend , sowie in alle»Zweig, d. HauLH . erfahren , beiFamilienanschl. Für 2 Kinder d
3 u . 9 Jahr , wird Mädchen ^
halten. Etwas mustk. Kennt»,issrerwünscht, jedoch nicht erforderl
Offerten mit Zeugnisabschrifte»
Gehaltsansprüchen und Bild
ter S . 890 an die Expedition die.
ses Blattes erbeten.

jeder Art findet unentgeltlich gut-
bezahlte paffende Stellung durchden
Hamburger Hausfrauenverein.

Hamburg, A. B. C.-Stra ße 57l
Hies. Fleischw .-, Delikat .» u.

Kons .-Geschäft sucht pr. 15. OL

Off. unt . 8. 931 an die Exped
d. Bl. erbeten.

Eine Fra « für leichte Arbeit!,
gesucht . Donnerschweerstr. 48.

Gesucht z . 1. Nov. nach Berlin
ei« Mädchen, welches koche»
kann und etwas Lausarbei!
übernimmt . Hausmädchen wird
gehalten. Zeugnisse erbeten.

Nachzufragen Lanaestr. 24
Varel. Auf 1. Nov. ein frdl

MW
' '

für Haushalt und Laden gegen
Gehalt gesucht.

Frau A. Boß . Korbgeschäst.

Gesucht
auf sofort od. zum 1. Novemb« ,,ein Mädchen im Alter von IS
bis 17 Jahren.

Suche auf sofort oder zm j
1. November ein einfaches

MW Mich»
gegen hohen Lohn.

Frau van Hove,
St . Joostermühle bei Hooksiel.

Gesucht
zum 10. Oktober gegen gute»
Lohn ein tüchtiges
Dienstmädchen,
welches mit allen Hausarbeite»
vertraut ist.

Zeugnisse erbeten an
Frau Architekt I . Dirks,

Norderney . _ _
Brnnsmartzen b . Rodenkirchen

Suche zu Mai 1909 eine

Küchenmagd.
A. NoM.

Butzhausenb . Berne. Zu.
No>

vember für landwirtschaftliche»
Haushalt ein erfahrenes

gegen Salär . .

Gesucht eiue Frau
zum Brotaustragen.

Karl Peters , Bäcker,
Donnericbweerstraße 4°^

Mädchen
zum 15. Septbr . oder 1. Oktbr
Anfangslohn 300 »ki.

Fritz Boß, Breme «,
Wachtstr̂ ^- tüchtigePer 1. Novbr. ei»

Mädchen sür Küche und
znm Alleindieuen.

Fron Carl
Bremen, Landwehrftr^ .

Gesucht zum 1 . November e>»

ordentliches Mädchen . „
Frau Graes . Gaststtatze ^ .^eintt'Znm 1. November ^fahrenes, gut empsohlenes

MLSeüos
für Küche und Haus »»
bekkerou HauSH . bei hoh . Lo«

Frau V.
Breme«, Heiöelber-erjtk-



2. Beilage
zu .zL240 der ..Nachrichten iiir Stsctt unü Lancl" vou Sonntag,' 30. August I9V3.

Lur Lanütagswahl.
Im Wahlkreise Jever wurden kürzlich im dortigen

» reisblatte mehrfach Stimmen laut , welche die Herren
Vertreter im Landtage zu einem Tätigkeitsbericht anveg-
ten. Herr Abg . Gerdes hat der Anregung alsbald inso¬
weit Folge gegeben , als er seinen Wählern im September
d JA. eine Berichterstattung in Aussicht gestellt hat . Herr-
Danen, der das letztemal seinen Herrn Kollegen allein
berichten ließ , wird hoffentlich diesmal einem eingehenden
Mündlichen Bericht nicht aus dem Wege gehen . Nach Zei¬
tungsberichten erstatteten dieser Tage die Vertreter der
ZtM Oldenburg ihren Wählern einen Tätigkeitsbericht.
Es scheint jedoch, daß dieselben sich über die zur Zeit bren¬
nendsten Fragen , nämlich über das Schulgesetz und über
das neue Wahlgesetz, mit Ausnahme des eine Wiederwahl
Behnenden Herrn tom Dieck , der das Wahlgesetz kurz be¬
rührte, ziemlich ausgeschwiegen haben , gewiß zur Verwun¬
derung manchen Zuhörers resp . Lesers . Und doch meinen
wir, herrschen hinsichtlich dieser beiden in Aussicht stehenden
Gesetze ebenso schwere Bedenken als Unklarheiten unter der
Wählerschaft, die entgegenzunehmen bezw . auszuklären
jeder Oldenburgische Abgeordnete gerechten Anlaß hat.

So wurden denn auch Liese Punkte — mit Recht, wie
uns scheint — im Jeberschen Wochenblatt vorangestellt bei
der Bitte um einen Tätigkeitsbericht und die hiesigen Ab¬
geordneten werden sicherlich , für ihre Bereitwilligkeit den
Lank ihrer Wähler ernten . Wir möchten hiermit der Hoff¬
nung Raum geben , daß die übrigen Wahlkreise und deren
Vertreter dem im Amtsbezirk Jever gegebenen Beispiel fol¬
gen werden, wofür neben den bereits angeordneten Grün¬
den der Umstand spricht , daß zur Zeit der letzten
Bland a t s üb >e r t ra g un g an die Herren Ab¬
geordneten weder anuine Schulgesetz - nach
anein e Wah I r e ch t s ä n de r un g g e d a -cht wu r d e.

Beide in Aussicht stehenden Gesetze verdanken bekannt¬
lich ihr Entstehen nicht etwa einem Drängen der Wähler¬
schaft in Stadt und Land , sondern dem anhaltenden Boh¬
ren und Drücken einiger linksliberalen Politiker im Land¬
tage und in der stadtoldenburgischen Presse . Ohne in eine
eingehendere Kritik dieser Gesetze eintreten zu wollen,
muß doch auf die Tatsache verwiesen werden , daß nicht nur
in weiten Schichten der gut bürgerlichen Bevölkerung , son¬
dern auch in Landtagswahlkreisen die unerwartet radikal
ausgefallene Wahlgesetzvorlage lebhaftes Unbehagen Her¬
vorgemsen hat.

Man fragt sich warum denn gerade Oldenburg , dessen
Bevölkerung, von einigen Heißspornen abgesehen , mit dem
bestchenden Wahlrecht völlig zufrieden war , sich ein Wahl¬
recht einbrockt und damit der Sozialdemokratie Wasser auf
ihre Mühlen liefert , welches von anderen Bundesstaaten,
wie Bremen, Hamburg , Lübeck , Preußen und auch Sachsen
als ihren staatlichen Bestand und ihr Volkstum gefährdend,
kurzerhand abgelehnt wird . Unser größter Meister der
Staatskunst, Fürst Bismarck , sagt in seinen Gedanken und
Erinnerungen zur Wahlrechtsfrags folgendes:

„ Ein Staatswesen , dessen Regiment in den Händen der
Begehrlichen , der novnrnm rerum cmpiäi , und der Redner,
die die Fähigkeit , urteilslose Massen zu belügen , in höherem
Matze wie andere besitzen, liegt , wird stets zu einer Unruhe
der Entwickelung verurteilt sein , der so- gewichtige Massen,
wie

, staatliche Gemeinwesen sind, nicht folgen können, ohne
in ihrem Organismus - geschädigt zu werden.

Jedes staatliche Gemeinwesen , in dem der vorsichtige
und hemmende' Einfluß der Besitzenden, materiellen und
intelligenten Ursprungs , verloren geht , wird immer in
eine Entwickelung der ersten französischen Revolution ähn-
nche, den StaatAwaaen zerbrechende Geschwindigkeit ge¬
raten.

"
Es ist gut , in dieser Zeit an solche immer zeitgemäßen

Worte des unvergleichlichen Meisters der,S1aatsknnst zu er¬
innern, die für unser Oldenburg - r-esp . für Deutschland erst
dann ihre volle Bedeutung erlangen , wenn der festgefügte
preußische Staat dem- Sturm und Drang des Radikalismus
nachgeben sollte.

Das fr-eisinnigerseits so gern gebrauchte Wort , daß im
vande der allgemeinen Wehrpflicht auch das allgemeine
direkte Stimmrecht herrschen soll, ist in Wahrheit gegen-
mndZIos, denn für das Deutsche Reich hat -es- längst seine
Erfüllung gefunden , wenn auch die mit dem Reichstags°
waylrecht gemachten Erfahrungen alles - andere als ! ersr -eu-
jiche sind . Es ist aber etwas anderes , ob das - Reich mit
mmm indirekten Steuersystem ein derart weitgehendes
Ehlrecht hat , als wenn die einzelnen Bund -esstaat -en , die

Staatshausha -ltskosten durch direkte Steuern bestreiten,w solcheA Wahlrecht einführen.
Kein Verständiger wird bestreiten wollen , daß auf

AM LessÄben die rapide zunehmende Industrialisierung
dMburgs eine stetig wachsende Zahl der sozialdemvkra-
nichen Elemente im- Oldenburger Landtage und im Laufe
A Jahrzehnte sogar eine Ueberflügelung der bürgerlichen«^geordneten durch Sozialdemokraten bewirken mutz. Die

E unvermeidliche Folge wird alsdann die Umgestal-
ung- des Gem-eind-ewahlrechts im Sinne des Reichs - r -esp.

Aussicht stehenden Landtagstoahlrechts - sein . Jeden
Zweifelnden darf man wohl fragen , wie das bei- sol-

Ar Zusammensetzung des Landtags und angesichts der
unsererRegierung- gegenüber Vorstößen des Land-^ mMrich ^rt werden könnte?

in der letzten Landt -ag-s-session brachte der
«AMtiemokra-t Schulz einen von den Abgeordneten Dauen,
U .^ Mn , Hug , Wessels und Zeidler unterstützten AntragMsenden Inhalts ein:
stömn ^ Landtag - wolle die Staatsregierung ersuchen,
esM - dem nächsten ordentlichen Landtage einen G-esetz-
d

siwurf zu- unterbreiten , der eine allgemeine R e -
dp !- «? Gemeindeordnung bezweckt aufcr iNriindIaq,,e des allgemeinen , gleichen,
- M .Men und dlroklk - n Wahlrechts , nachdeb ' nM " und direkten - , . , . ,
all ? ^ . " " dsätzen der Verhältniswahl für
Reiü ? Migen An -geh öri gen des Deutschen

- M ' die seit zwölf Mo na-ten rn einer Ge¬rn sin d-s wohntzrr-

Der 30. Landtag lehnte die Beratung dieses Antrages
ab, ob aber — sagen wir einmal — der etwa nach dem
neuen Wahlgesetz gewählte 33. Landtag noch - einen solchen
Antrag a-b-lehn-en würde ? Das neue Wahlgesetz wird man¬
chen bür -gerlich-freisinnig gerichteten Abgeordneten ver¬
schwinden machen, einmal , weil er der radikalen , durch
Agitation aufgewühlten Wählerschaft zu zahm ist, in vielen
Fällen auch, weil es nicht jedermanns Sache ist, in den in
Zukunft unvermeidlichen Wahlkämpfen mit - den in jedem
Wahlkreis natürlich a-uftanchend -en sozialdemokratischen
Hetzaposteln sich zu katzbalgen. Schon jetzt hört man von
einer ganzen Reihe verdienter Abgeordneten , daß dieselben
eine Wiederwahl ablehnen , wie -böse Zungen behaupten , aus
Sorge vor dem eigenen Schreckenskind , dem neuen Wahl¬
gesetz.

Herrschen nach- dieser Richtung hin inbezu -g auf das
Wahlgesetz schwere Bedenken und Unklarheiten - bei der
Wählerschaft , so auch -hinsichtlich des in Aussicht stehenden
neuen Schulgesetzes , dessen in manchen Punkten löbliche
Tendenz für manche Gemeinden und Schulachten einschnei¬
dende Folgen zeitigen wird . Kurzum , wir meinen , daß
unsere gesamte oldenburgische Wählerschaft nie mehr - Anlaß
hatte , von ihren Abgeordneten über deren Stellungnahme
zu den in Aussicht stehenden folgenschweren Gesetzen Auf¬
klärung zu- erbitten , als in den nächsten Wochen.

Ein Wähler.

SSn ernstes Wort an jeSen Kaufmann.
Aus der gestrigen Nummer der „ Nachrichten " ersehe

ich , daß in der Borstandssitzung der verschiedenen Vereine
bereits eine W a h Imä n n er li sie zur Landtagswahl
-ausgestellt worden ist. Ich ! habe mir die Liste ein
wenig näher angesehen und dabei herausgefunden , daß sich
unter den 57 Herren 30 Beamte und Lehrer befinden , 14
Handwerker , 7 Kaufleute , 3 Wirte , 2 Arbeitervertret -er und
1 Landwirt . In die Augen fällt sofort die hohe Zahl
der Beamten, die über die Hälfte -ausmacht . Dem¬
gegenüber ist mir vor allen Dingen di e gerin ge Z a-hl
der KanfIeute, sage und schreibe sieben, ausgefallen.
Woran liegt das ? Einmal daran , daß die Beamten und
Lehrer regsam sind und in den Versammlungen erscheinen.
Andererseits - ist aber die unverzeihliche Lauheit
und Trägheit der Kleingewerbetreiben-
L s n schuld daran , daß ihr Stand nicht mehr Berücksich¬
tigung findet . Soll das immer so bleiben ? Noch besteht die
Möglichkeit , eine A-end-erung der Liste herbeiz -uführsn , in¬
dem man Dienstag abend in der B ü r g- e r Vereins-
Versammlung und Ende der Woche in der öffentlichen
Volksversammlung erscheint . Vor allen Dingen aber sollte
nächsten Di -enstag kein Kckufmann fehlen , denn man weiß
-aus Erfahrung, , daß die in der Bürgerversammlung ! ausge¬
stellte Liste in der öffentlichen Versammlung glatt durch¬
geht . Kaufl -eute , rüttelt die Gleichgültigen auf,
bringt si -s Dienstag abend mit zur Ver¬
sammlung. Sorgt dafür , daß man Euren Stand mehr
berücksichtigt. Ihr habt ein Anrecht darauf , da Ihr die
meisten Steuern aufbringt.

Ein Kaufmann.

Ku § Sem krohtzerrogßumv
ILer Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen OriginalberLSv
tzL « ur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BMchN

über lokale Vorkommnisse lind der Redr^ orr stets Hillkomsen.

Oldenburg, 30. August.
* Bund Deutscher Franenvereine . Zum erstenmal nach

seiner vor zwei Jahren in Nürnberg erfolgten Reorganisa¬
tion , die zwar den ursprünglichen Plan nicht in ganzem Um¬
fang verwirklichte , aber doch manche einschneidende Verände¬
rung in seiner Zusammensetzung , seinen Statuten und Ge¬
schäftsordnungen brachte , tritt der Bund deutscher Frauenver¬
eine in diesem Herbst zu seiner 8. Generalversamm-
lung zusammen , die auf Einladung des Schlesischen
Frauenverbandes vom 5 .- 9. Oktober in Breslau statt¬
finden wird . Der Bund , in dem bekanntlich die bürgerliche
(parteipolitisch und konfessionell unabhängige ) deutsche
Frauenbewegung aller Richtungen und Arbeitsgebiete zu
einem nationalen Ganzen zusammengeschlossen ist, besteht
zurzeit aus 27 größeren Landes - , Fach- und Standesorgani¬
sationen , 179 direkt und 700 indirekt angeschlossenen Lokal¬
vereinen . Während die 7. Generalversammlung in Nürn¬
berg sich hauptsächlich mit wichtigen Organisationsfragen zu
beschäftigen hatte , wird die bevorstehende der Erörterung
aktueller Frauenforderungen gewidmet sein, in erster Linie
der Stellungnahme der Frauen zur Strafrechtsre-
form, unter Zugrundelegung einer von der Rechtskommis¬
sion des Bundes kürzlich veröffentlichten Denkschrift über
diesen Gegenstand . Außer den üblichen allgemeinen und
Kommissionsberichten stehen ferner erneute Anträge im
Sinne des ursprünglichen Reorganisationsplanes , sowie An¬
träge , betr . eine Agitation für das Gemeindewahlrecht der
Frauen , die Konzessionserteilung für Schankbetriebe , die
Kasernierung der Prostitution und eine Stellungnahme des
Bundes zur preußischen Mädchenschulceform auf der Tages¬
ordnung . Für den Nachmittag des 6. Oktober sind Sitzungen
der Kommissionen (für Arbciterinnenschutz , für Hebung der
Sittlichkeit , für Bekämpfung des Alkoholismus und für Kin¬
derschuh) in Aussicht genommen , für Montag , den 5. Okto¬
ber , nachmittags , eine Propagandaversammlung
für junge Mädchen. In einer öffentlichen Abendver¬
sammlung am 7 . Oktober soll das Thema „Strafvoll¬
zug und Gefängniswesen in Bezug auf die
Frauen "

, in einer solchen am 8. die Forderung des
Frauen st immrechts behandelt werden . Die umfassen¬
den Vorbereitungen für die Tagung hat auf Veranlassung
des Schlesischen Frauenbundes (Vorsitzende Frau Marie
Wegner ) ein zu diesem Zwecke in Breslau gebildetes Lokal¬
komitee übernommen.

* Das Vogelschubgcsetztritt für das ganze Reich am 1.
September in Kraft . Das Gesetz will dazu beitragen , unsere
heimische Vogelwelt besser als bisher vor dem Untergang zu
schützen . Es verbietet das Zerstören und Ausnehmen von
Vogelnestern , das Ausnehmen und Töten von Jungen , fer¬
ner den An - und Verkauf , die Ein -, Aus - und Durchfuhr der

in Europa heimischen Vogelarten , ihrer Nester , Eier und
Brut . Die wichtigste Bestimmung ist das Verbot des
Dohnen st ieges, der unter hohe Strafe gestellt wird.
Die Liebhaber der Krammetsvögel werden auf diesen Lecker»
„ Bissen" verzichten müssen . Auch der Fang der übrigen Vö¬
gel mit Leim , Schlingen , Netzen, Käfigen usw . ist verboten,
so daß unsere heimischen Singvögel bald aus den Vogelhand¬
tungen verschwinden werden . Es ist Hoffnung vorhanden,
daß Italien Wald ähnliche Bestimmungen erlassen und dem
Pariser Abkommen zum Schutz der Vögel beitreten wird . Um
im Inlands unserer Vogelwelt die Daseinsbedingungen zu
erleichtern , hat das preußische Landwirtschaftsministerium
Anleitungen zur Ausübung des Schutzes der heimischen Vo¬
gelwelt heransgegeben , in denen es die Landwirte anregt,
bessere Lebensbedingungen für die Vögel durch Anpflanzung
von Strauchwerk , Erhaltung kleinerer Wasserflächen und
alter Baumbestände zu schaffen.

Zwei Jubilare in einem Geschäft. Der Senior der
hier am Platze tätigen Buchdrucker, Maschinenmeister
Krapf, begeht am 1 . September d . I . sein 40jähriges Ar¬
beitsjubiläum in der Schulzeschen Hofbuchdruckerei. Der
Jubliar , der noch tagtäglich seine Arbeit mit jugend¬
licher Frische verrichtet , steht in : 78. Lebensjahre und ist
noch ein eifriger Sangesbruder des Gesangvereins „ Frie¬
drich Wilhelm "

. K. wurde schon vor Jahren vom Großher¬
zog mit der Medaille für Treue in der Arbeit dekoriert . —
Sein 26jähriges Jubiläum als Faktor begeht in demselben
Geschäft Herr Aug . Wellbrok am 1 . September . Der Ju¬bilar , der 1865 in das Geschäft als Setzerlehrling eiw
trat , arbeitet dort ununterbrochen , mit Ausnahme seiner Mi¬
litärs ahre.

* Das Original -Weltpanorama wird heute wieder er¬
öffnet und es kommt wieder eine ganze Reihe der schönsten
Reisen zur Anschauung . Wem es in diesem Sommer nicht
vergönnt war , eine Reise zu machen, dem wird wenigstens im
Panorama Gelegenheit geboten , die Welt zu bewundern . Be¬
sonders interessant ist der Besuch des Panoramas aber auch
für diejenigen , welche viel gereist haben und die Gegenden,
welche sie aus persönlicher Anschauung kennen , naturgetreuin wundervoller Plastik Wiedersehen. Jeder Berg , jeder Weg
sind ihnen liebe Bekannte , und man glaubt dann die Freu¬den der schönen Sommerreise nochmals zu genießen . Die
diesjährige Saison beginnt mit einer Rheinreise vor
Mainz bis Köln . Wir können den Besuch des Panoramas
nur empfehlen.* Evangelisches Oberschulkollegium . Eine mit dem Ein¬
kommen eines Hauptlehrers verbundene Nebenlehrerstelle ander Schule zu E l s f l et h ist zu besetzen . Diensteinkommen1350 -K einschl. 160 -F Ortszulage und Dienstwohnung oder
Wohnungsentschädigung . Bewerbungen sind bis zum 9.
September einzureichen.

* Bürgerfelde , 29. Aug . Das diesjährige (16.) Stif¬
tungsfest feiert der Bürgerfeder Turnerbund
Freitag , den 4. September , in seinem Vereinslokal „Zur Er¬
holung " (G . Mohnkern ) , bestehend in Schauturnen mit nach¬
folgendem Ball . Der Anfang des Schauturnens ist auf 8h^
Uhr abends festgesetzt und der Eintritt zu demselben frei.Der Verlauf des Schauturnens wird sich denen der Vorjahre
anschließen . Auf einen kurzen Einmarsch folgen nach Absin¬
gen eines Liedes Aufmarsch und Freiübungen . Hieran
schließt sich das übliche Riegenturnen . Als Sondervorfüh-
rung wird ein Pferd -Barrenturnen von den geübteren Tur¬
nern ausgeführt werden . Ein Kürturnen am Reck wird dei
Schluß des turnerischen Teiles sein.

0 Wilhelmshaven, 28 . Aug. Mit dem Beginn der
Herbstübungen der Hochseeflotte ist neben den zwe»
Lmienschisfsgeschwadernein Reservegesch -wader gebildet worden,
das sich aus folgenden Schiffen zusammensetzt : 1. Linienschiff
„Kurfürst Friedrich Wilhelm" — Stammschiff der Reservedivi-
sion der Nordsee, 2. und 3 . Küstenpanzerschiffe„Aegir" und
„Frithjof " — Stammschiffe der Reservedivision der Ostsee ; 4.
und 5 . Minendampfer „ Nautilus " und „Albatroß "

; 6 . und 7.
kleine Kreuzer „Blitz" und „Pfeil "

; 8. Fischereikrenzer „Zie¬
len"

. Ferner werden diesem Geschwader noch zugeteilt die bei¬
den Minensuchdivisionen mit zusammen 22 älteren Torpedo¬
booten und dem Unterseeboot. Die Stärke dieses dem Befehldes Inspekteurs des Torpedowesens, Vizeadmiral Zehe, unter-
geordneten Reservegeschwadersbeläuft sich auf 31 Schiffe und
Fahrzeuge, 82 Geschütze und 1700 Mann Besatzung, so daß durch
den Zutritt dieses Geschwaders die Hochseeflotte eine Gesamr-
stärke von über IM Schiffen und Fahrzeugen, mehr als 1000
Geschützen und annähernd 20 OM Mann Besatzung erhält . Das
Reservegeschwadertritt in Helgoland zusammen und bleibt dort
bis zum 4 . September.

Geschäftliche Mitteilungen.
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ZuilliMmkmis.
Wir find beauftragt, die

Befitzung

Amlieilßr. Nr. 31
öffentlich meistbietend zu
verkaufen und haben zu
dem Zweck Berkaufs-
termin angesetzt auf

Dienstag,
den 1» Septbr.,

nachm. S Uhr,
im Hotel „ Zur Post"
hierfelbst.

Die Befitzung besteht
aus einem herrschaftlichen
zu S Wohnungen einge¬
richtete« Hause ( welches
sich in bestem Banzustande
befindet) nebst großem
Garten.

Der Antritt kann be¬
liebig erfolgen.

KM . NvM ' L vieLmLll » .

Verlauf.
Zum öffentlichen Verkaufe des

Len Erben des weil. Kaufmanns
und Gastwirts F. E. Tiar -rs zu
Wiarden gehörenden, daselbstan
der Chaussee günstig belegenen

GesGfis Hauses.
in dem Gastwirtschaft, Kolonial-
und Kurzwaren -, sowie Kohleu-
handiuug mit bedeutendemUm¬
sätze geführt wird, wird zweiter
Termin angesetzt auf

Honmstag, den 3. W .,
nachm. 4 Uhr.

in dem zu verkaufenden Gast-
Hofe.

Neben dem in guten: baulichen
Zustande befindlichen geräumi¬
gen Gebäude liegt ein schöner
geschützter Garten ; auch kann in
der Nähe des Hauses belegenes
Weideland ev. in Pachtung bei¬
gegeben werden.

Ein strebsamer Käufer wird in
oem Hause eine durchaus sichere
Brotstelle finden.

Käufer werden eingeladen.
Wiarden . I . Müller,

Auktionator.

von

Alker- ««!> Wiese«-
Wellie«.

Vfteenbueg . Zur öffentlichen
Verpachtung der dem Landmann
Ang. Würdeman « zu Osternb.-
Neuenwegegehörigen, hinter dem
Schützenhof hiers. belegenen

Alker- und
Grünliindereieu

sowie
1 Pfandes m BusWgen
ist 2. Termin auf

Dienstag,
- . 1. Sept. d. I .»

nachmittags 5 Uhr,
auf Würdemanns Lande hinterm
Zchützenhof «»gesetzt und wird
alsdann voraussichtlich der Zu¬
schlag erfolgen. Die Ackerlände¬
reien kommen stückweise zum
Aufsatz.

Pachtliebhaber laden hiermitein
_ B. BifKoff <L Grimm.

Ofteruburg.
Das Wohnhaus Her¬

mannstraße LS mit Garten
steht durch mich zum Ver¬
kauf.

Außerdem verkaufe ich
einen au der Hermann»
straße belegenenBanplatz
in Größe von etwa 1 S -S.

Näheres durch
Keok'g lVIaas, Unkt.
LllllamMMkLW

2u varlc. äas bsguem siage-
ricktets , mit Vas- unct VVasssr-
leitZ. vsrsatisnö binkamilienbsus
mit kl. Qai-t dlikolausLtr. 7.
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M mit einfachemSäegehäuse mit federndemund abklappbarem M»
^ Boden. Ausführungen für alle Boden- und Wirtschafts- d
DA . Verhältnisse. > - n' . . — d
M Fehlerlose, absolut genaue und gleichmäßige A

Aussaat mit einen: einzigen, einfachen Säe - ^
apparat , ohne Wechfelrader, ohne nuszu- W
wechselnde Schubräder und ohne sonstige M
Hilssmechanismen bei jeder Gangart der Zug- ^
: : liere und auf jeder Art von Gelände. : : V

Höchste Solidität I Elegantes Aussehen bei billigstenPreisen, v
Prospelte gratis und franko. — Vertreter überall gesucht . W

keorg8. krilsdor«.
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Verkauf
einer

Wirtschaft und
Handlung

in Eversten.
Eversten. Die dem Wirt

Friedrich Degen zu Eversten ge-
hörige, hier an der Hauptstraße
Nr . 34 belesene Besitzung, in
welcher seit langen Jahren eine
flottgehende

Wirtschaft und
Handlung

betrieben wird , werden wir amMtwch
de« 2. 8eMr. h. Z .,

nachm . 6 Ubr.
in der zu verkaufenden Wirt¬
schaft öffentlich meistbietend zum
Verkauf bringen.

Die Gebäude befinden sich in
bestem baulichen Zustande und
sind praktisch eingerichtet; das
Inventar ist fast neu. Beim
Hause befindet sich eine viel be¬
nutzte

Doppelkegelbahn.
Wegen der imkerst günstigen

Lage am verkehrsreichsten
Punkte des Ortes und gegen-
über de» Schulen ist die Be-
sitzung ganz besonders zu emp-
fehlen und bietet einem tüch-
tiaen Manne sichere Existenz.

Jede gewünschte Auskunft er¬
teilen wir gerne und unent¬
geltlich.

Geboten sind bisher nur
24,450

Kaufliebhaber laden ein

SeM i «MMMUg
Eversten-Oldenburg

ImmMlmkauf.
Oldenburg. Die aus dem

Nachlassedes verstorbenen Land¬
manns H. Millers stammende, in
Donnerschwee an der
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belegene Besitzung soll erb-
teilungshalber baldmöglichstver¬
kauft werden.

Die Besitzung besteht auS einem
zu 2 , bezw . 3 Wohnungen ein¬
gerichteten Hause nebst großem
Stall und einen: mit mehreren
Obstbäumen bestandenen Garten
in Größe von 52 a Sv gm.

Besichtigungkann jederzeitstatt-
finden.

Näbers Auskunft erteilen
G. Millers » Hochhauserstraße42,

UNd
W. Miller s , Norderstraße 1 L.

Iss an
'

Ser GattMtraße
Nr . 7 belesene, sehr gnt gebaute

mit Bcmdeil «. Mm
kirte»

habe ich mit Antritt zum 1.
Avril n . Zs. unter günstigen
Bedingungen preiswert zu «er¬
kaufen.

Die Besitzung ist wegen ihrer
vorzüglichen Lage einem Arzt,
Rechtsanwalt usw. zu empfehlen.

8. von Gruben. Serbartür . 9.

Moorhauscn . Landwirt Rh-
keim Erben lassen wegen Auf¬
gabe der Landwirtschaft amLmeMg,
st» 18. Lksitst . d. A.,

nachm. 2 Uhr,
öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist durch mich verkaufen:

38 M
Hmvieh:

8 tiedige Milchkühe
3 tiedige Oueuen,

12 Rindguenen und Ochsen,
15 Milchkälber: ^

2

1 4jährige branne Stute , vom
„Coco ".

1 3jährige schwarze Stute , vom
„Ammon" :

ferner : 2 Ackerwagen , Eggen,
Pflüge , 1 Dreschmaschine mit
Göpel, 1 Ackerwalze mit Deich¬
sel , 1 Jauchetrog . 1 Hark-
maschine , 1 Schlitten , sowie
diverse sonstigeAckergeräteund
was sich weiter vorfinden
wird . ,Kaufliebhaber ladet freund-

lichst ein
Hölscher, AE.

Reparaturen
von Nähmaschinen
aller Art fertigtrasch, gut u. billig
Singer La ., Mtimascli. ^ ct . - Oes .,
Staustrnße 18. Abholen grat :s.

Mehrere gebrauchte
Fahrräder

von Mb . 23 a» zu ver¬
kaufe «. Die Räder sind
gut erhalte «, einige so gnt
wie «eu.
Lav »Li ?lls « ,Staustr .18.

Kmesstrche 4.

Mgevedre
unter Garantie guter Schuß¬

leistung.
Siiintlije zOutevsllien.

Größtes Lager

JagdPatronen,
als:

Wrttckmannsbeil , IFsssn»
Naier , Mittlerste eie.

Versand bahn - und postwendend
franko.

VMsssrtikel sin Mer.
» . -

Hoflieferant,
gegenüber den : Rathawe.

Kckmlw . - GWst,
Eckhaus, best . Lage, 100 ^ ! Tages¬
kasse, billig init 4—5000 An°
zahlg- Näheres

Paradies,
— Breme «, Feldstraße 85 i. —

kkLeivkrsr 711
Eine Probe - Kiste lassen Sie sich von meinen Cigarren -Fabrikaten

senden , dann werden Sie gewiß mein treuer ' Kunde.
WGt- Garantie süv»sei«e. reine überseeische Tabake. -WS

Ich offeriere meine Force-Marken:
?almito , mild und würzig . . . . . . . . 100 Stück
kiorost ». kl. Facon , leicht u. seines Aroma
klorvaita , kräftig und blumig . . . . .
SsiiSa » leicht und blumig . . . . . . .
LeUa-kior », kräftig Und würzig . . . .
krincossa , mild und feines Aroma , . .
Sstnvia , hochfein und blumig . . . . .
klnnsills , hochfein , mild, feinstes Aroma .
Li. Vslloro , allerfeinstes Aroma und mild „ ,

Der Versand geschieht per Nachnahme, nicht unter 100 Stück.
Bei Abnahme von 500 Stck . franko u. Zv/g Seouls.

ZerliL - Scköneders,
KlixZIr . 3. —

8.8«
k,«0
6.3«
7.V«
7.SÜ
8.V«
8,3«
9.VV

1V, «V

Be: mvnayme von von « in.

kuslsv Mler.
'

Cigarren «u sroZ. Import — Export.

UhrenaufTeilzahlung.
Um rechtschaff . Leuten die Anschaffung einer Tafchen-

I oder Wanduhr zu erleichtern, gebe dieselben fortan auf §
i Teilzahlung ab und mache den Käufern die grotze« Vor - !
s teile des Fachmanns zu Nutze . Außer Uhren gebe auch
Kette«, Ringe, Broschenund Sklberwareu ausTeilzahlung
ab. Diese Vergünstigung sollte sich jeder zu Nutze machen,

^denn Sie erhalten nur gute Waren zu mäßigen Preisen in j
hlsvee

'
s Ubrengssokäft,

" ör8tkl" ^ pamtur^ « k8tatr.

D, 6nati8 fön Llislöuls
meine neuestehygienischePreisliste . Aerzt . empf . Neuheit. Viele
Dankschreiben. Ernst Schadow , Versandhaus , Elsterwerda -Biehla.

^ Ii . M!8r8, Bamgllrtellstr.16

»» l

ernpfiehlt sein komplettes

8MWMISM
vom gewöhnllchenbis zum
besseren Genre , in nur

guter Qualität-
Es werden Konsummarken
gegeben oder 5 a/o in bar.

Reparaturen werden in
eigener Werkstatt schnell
und gut ausgeführt.

Auf Wunsch Anfertigung
nach Maß.

Areiedkertige Vellsrdeii.
Fußbodenlackfarbe. t« I -M ». k Rk.

Al!k Lortk» Fackk und Pinsel,
Blitzöl, Futzbodenöl , rasch trocknende Fußdodsnfarbe , ge¬
kochtes Leinöl , Terpentinöl , Siccatif, alle Sorten trockene
Farbe«, WN" sowie sämtliche Maler -Bedarfsartikel "M "

in anerkannt bester Ware empfiehltLrnlstHcs8l6i-rMS.nn
Staustraße 14,

Spezialgeschäft in Farben , Lacken und Malerutensilien.

Kei8ö-
Issedeii

in jeder Ausführung
und allen Preislagen.

tt. ttolert»
Haarens»«. 51.

Meine sich so glänzend bewährten

Luftheizrmg - Oefen
sind mit der jetzt von mir eingeführten Verdampfung durch den
Luftkanal das Vollkommensteder Neuzeit.

Doppelte Heizkraft bei bedeutender Feuerungsersparnis.
Oefen, selbst für größere Zimmer , schon von 32 Mk . an , aus¬
gemauert und fertig zum Aufstellen. Patentamtlich geschützt , daher
nur bei mir erhältlich.

O . vlasrsSir,

8SWS8 - Rotor - Lulsgen
mit Braunkohlenbriket - und Anthrazit -Feuerung!

Glänzende Re ultate ! Erprobte billigeund zuverläffigeBetriebskraft!
Brennstoffkosten Hz —1 )4 Pfennig pro Pferdekraftstunde,

je nach Größe der Anlage.
Md ^ LK V LL H-n für Benzin, Benzol,« W. « Hi V RS LL Ergin , Spiritus ,r.

- Solide saubere Ausführung , geringer Brennstoffverbrauch. : :
Preislisten gratis und franko. Vertreter gesucht.

lieirg » . lstmhor » , VMMlvli I. «,
_ Motorenfabrik und Eisengießerei.

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern
und unentgeltlich mit. was mir
von jahrelangen, gualvolle»
Magen- u. Verdauungsbeschwer.
den geholfen hat.

A . Hoeck, Lehrerin,
Sackisenhaufenb .Frankfurt a . M.

Bauplatz, Gaststr. 20 (750 gm
groß , 10 m Fronts , m . gr. Hin¬
tergeb. (Werkst ., Lager, Wohn.)
a . Wunsch m . Kraftanlage , zu
bel. Antritt zu verkaufen. Vor-
zügl. Geschäftslage.
BernhardHögl. NsdoMerjtr- 4u,

M iidk M kbe s
mit 39 anatom. Abbildungen

jetzt 1 Mk.
Artus Ratgeber s. Neuver¬
mählte mit 45 anatom. Ab¬

bild. jetzt 1,5» Mk.
Physiologie Ser Liebe «

von Manteaa zza 1,50Mk . 1
alle drei BücherzusammenI
für 3 Mk., per Nachn. 50 Pfg. ?
mehr . Kataloge gratis. L
kleb, kernst , kreslsu 2/3l, T
Bersand <B »chhandlung . I

4u8sckneillsn! 4u!kabe^
IVss deute nicht v IInteresse sckolm'kann morgen sckvä

WMLZK

svuSuvtz ckes neuenLÜcker - Latalooes üben
blstarlleds »siltreise, Veee.
tsrismus uns Körperkultur
KIM « ^vremeu , 8t . ? LuIistr. 21.

gegen Periodenstörungen, « folg.
reich ! Frauen wenden sich vu.trauensvoll an Ar. Hob « !«-«,
Ler »»-Haleusee 6. ' ^

fr . Will . KE
Buchhalter

'
«. beeidigter Bücherrevisor

Varel i . Oldb . Fernspr. Ml.
Bill .Doppelfltnt. ^ 22L»

M besteref. Förster „ SS.
Hammerles o . H. , ko

Wff Drillinge „ m'
MM do. m. Hähn. „ so .
«Wxz , Brrschb . 9,8m.St . „ LS.

UM Scheib.b. 8mmM.„ AI!
Syst .Aydt 102 M.„ SS .
Tefchings,75cml. „ S.50,

Luftgewehre3 .50 , Revolv. „ 3.A.
Jllustr . Preisbuch kostenlos.

Petinff , Gewehrs ., Steglitz b. Berit»

WO Torf. -Wj
bei Lieferungen billigst.
Kohlen. Briketts . SommerpreÜ.
I . Wühler, Nadorst. Chauffee f.

I-iomvopslkis

sednUrt. waW»ß. U-^E.
leiden , jlntsten, ReLtze. z-lgen heimlich«,S«Mohnhei, ^>, SegelstLenng rc . rc , b»
hnndeli gekndlich and gewiffenhnft
k> Lu 0p . ttaeselep.

Unmbui-a. Neeveebelin Le. «
Biele Daukschreibeu!

-s-> krauen ! ^
Bei Periodenstöruug besüc-

währt mein allein echtes iapt-
uisch. Periodeuvulver ..Geisi-'
Gesetzlich frei . Besser als tm«
Kräuterbäder . Schacht, nur 31
Diskreter Versand. R. HaÜäl
Berlin 31. FBedr .tzr. 243 . Fr. K
schreibt : Besten Tank für Jhi
Pulver . Wirkung war auLgi-
zeichnet . Fr . S . : Da der Erfch l
schon am 2 . Tage eintrat, km
ich das Pulver der gesa«t« >
Frauenwelt emvfeblen.

8ommersi >kl>5S« >
unrsinenl 'eiat.ÜM-
plcksl, Wtearer, Ke- !
slvktsrüte u. sout
lästiz« Lebülibe«!'
ksbler bes -tt . vabsl
sodoell unä sick» s

über kiaedt

,MtW'
Oos « blk. 2. 20 franko. ?rod«3«« !
hlark 1. 20 krko. Lrkolz sttostiicH
katgsder : „vis Oedeimniss « äa

Zodünkeit " gratis.

kerlin-kileäersckönkLuseak̂ M

WI.-IIH. «aas
SlMüi. «MlMl

»MMLom-
_ psn ^ _ _

»SMM . «ck ! LMÄ
Ging. Karmarschstr. Tel. I

besorgt:
Prixat-

Auskünst-
sowie .

Aerveis mateM
jeder Akt. :

Man verlange ProW!
Inanspruchnahme
königlicher und

privater Behörde !»
Praxis seit 1895.

ck » « M - Il. >.— -'V ' 8cdvScberostaoae.
auch veraltete
diskret u. ohu« schädliches^

Berlin. Neue Kon:gstr. .
<


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

